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Wichtige Ergebnisse im Überblick 
− Die Wahlbeteiligung bei der Kommunalwahl 2014 in Münster lag mit 59,7 % 

höher als bei der Wahl 2009 (58,2 %).  

− Die Wahlbeteiligung stieg am stärksten in den Altersgruppen von 21-39 Jah-
ren. Besonders hohe Zunahmen gegenüber 2009 waren bei den jungen Wäh-
lern von 25–34 Jahren (18,9 und 17,8 %-Punkte) und den jungen Wählerin-
nen von 21-29 Jahren (15,9 und 20,8 %-Punkte) zu verzeichnen. Die       
60 - 69-Jährigen waren die Altersgruppe mit den größten Rückgängen bei 
Männern (- 6,6 %-Punkte) wie Frauen (- 9,8 %-Punkte).  

− In den Bezirksvertretungen (BV) hat mit Ausnahme der BV Mitte die CDU je-
weils die meisten Sitze erreicht. In der BV Mitte hat BÜNDNIS 90/ DIE GRÜ-
NEN/GAL sechs Sitze erreicht und sitzmäßig mit der CDU gleichgezogen. In 
keiner BV verzeichnet eine Partei die Sitzmehrheit von zehn Sitzen alleine. 

− CDU (gesamtstädtisch: 35,2 %): Höchste Stimmenanteile in den Kommu-
nalwahlbezirken Amelsbüren (47,5 %) und Wolbeck (47,1 %), niedrigster 
Stimmenanteil im Wahlbezirk Schützenhof/Hafen (22,5 %).  

− SPD (gesamtstädtisch: 27,0 %): Höchste Stimmenanteile in den Kommunal-
wahlbezirken Coerde (33,9 %) und Kinderhaus-West (33,8 %), niedrigster 
Stimmenanteil im Wahlbezirk Gelmer/Dyckburg (19,4 %).  

− BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (gesamtstädtisch: 20,1 %): Höchste Stimmenan-
teile in den Kommunalwahlbezirken Schützenhof/Hafen (30,3 %) und Mau-
ritz-Mitte (30,2 %), niedrigster Stimmenanteil im Wahlbezirk Hiltrup-Ost 
(11,0 %).  

− FDP (gesamtstädtisch: 5,9 %): Höchste Stimmenanteile in den Kommunal-
wahlbezirken Wolbeck (8,3 %) und Gievenbeck-Nord (8,0 %), niedrigster 
Stimmenanteil im Wahlbezirk Schützenhof/Hafen (3,0 %).  

− DIE LINKE (gesamtstädtisch: 5,0 %): Höchste Stimmenanteile in den Kom-
munalwahlbezirken Pluggendorf/Bahnhof (8,0 %) und Schützenhof/Hafen 
(7,9 %), niedrigster Stimmenanteil im Wahlbezirk Handorf (2,7 %).  

− DIE UWG-MS (gesamtstädtisch: 0,9 %): Höchste Stimmenanteile in den 
Kommunalwahlbezirken Nienberge (4,3 %) und Gelmer/Dyckburg (2,5 %), 
niedrigster Stimmenanteil im Wahlbezirk Kreuz (0,3 %).  

− Die PIRATEN (gesamtstädtisch: 2,1 %): Höchste Stimmenanteile in den 
Kommunalwahlbezirken Pluggendorf/Bahnhof (3,5 %) und Uppenberg sowie 
Gievenbeck-Nord (je 3,2 %), niedrigster Stimmenanteil im Wahlbezirk 
Hiltrup-Ost (1,2 %). 

− Die ÖDP (gesamtstädtisch: 1,2 %): Höchste Stimmenanteile in den Kommu-
nalwahlbezirken Handorf (4,0 %) und Rumphorst (2,3 %), niedrigster Stim-
menanteil im Wahlbezirk Angelmodde (0,4 %).  

− Die AfD (gesamtstädtisch 2,6 %): Höchster Stimmenanteil in den Kommu-
nalwahlbezirken Berg Fidel (4,2 %) sowie Angelmodde und Coerde (jeweils 
4,0 %), niedrigster Stimmenanteil im Wahlbezirk Herz-Jesu (1,6 %).  

− Die Wahlbeteiligung zum Integrationsrat stieg deutlich von 9,3 % auf 
19,8 %. Im neuen Integrationsrat sind zehn Listen vertreten.  
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1 Kommunalwahlen 

1.1 Vorbemerkungen  

Nach der allgemeinen Kommunalwahl 2009, bei der in der Stadt Münster neben dem 
Stadtrat und den Bezirksvertretungen auch der Oberbürgermeister neu gewählt wurde, 
wurden am 25. Mai 2014 wieder mehrere Wahlen gemeinsam durchgeführt: die 
Wahlen zum Rat der Stadt und zu den Bezirksvertretungen, zum Integrationsrat in 
der Stadt Münster und zum Europaparlament. Die Wahl zum Oberbürgermeister 
erfolgt 2015, da der Amtsinhaber Markus Lewe sich entschieden hat, die gesamte 
Oberbürgermeisterwahlperiode zu absolvieren.  

Die angestrebte Harmonisierung der Wahlperioden von Stadt- und Gemeinderäten, 
Bezirksvertretungen und Kreistagen mit den Amtsperioden der Hauptverwaltungs-
beamten (Oberbürger- bzw. Bürgermeister und Landräte) hat zur Folge, dass die 
2014 gewählten Räte und Vertretungen einmalig für sechs Jahre bis 2020 im Amt 
sind. Danach wird dann wieder im fünfjährigen Rhythmus gewählt.       

Als Folge der Aufhebung der 5%-Sperrklausel im Jahr 1999 und der Entscheidung 
des Verfassungsgerichtshofes NRW vom 16. Dezember 2008, dass Anteile ab 0,5 % 
bis unter 1 % der Stimmen bei der Sitzverteilung im Rat zu berücksichtigen sind, 
wenn die Partei einen Sitz errungen hat, waren in der letzten Periode acht Parteien 
im Rat der Stadt Münster vertreten. 

Für die Kommunalwahl am 25. Mai 2014 in Münster waren rund 243.442 Männer 
und Frauen wahlberechtigt. Für 13.976 Wahlberechtigte war es die erste Kommu-
nalwahl, bei der sie wählen konnten.  

Der hier vorgelegte Bericht über die Ergebnisse zur Kommunalwahl in der Stadt 
Münster zeigt auf, wie sich die Bürgerinnen und Bürger an dem politischen Ent-
scheidungsprozess beteiligt haben. Die Kommunalwahl 2014 wies in Münster mit 
59,7 % eine höhere Wahlbeteiligung als 2009 auf (58,2 %), lag aber unter der 
früherer Wahlen (1999 mit 65,2 %, 1994 mit 84,8 %),  wobei letztere Wahl in 
Kombination mit der Bundestagswahl durchgeführt wurde. Insgesamt gesehen zeigt 
die Beteiligung jedoch, dass Kommunalwahlen einen hohen Stellenwert bei den 
Wählerinnen und Wählern in Münster haben.  

Zum Vergleich: Im Münsterland (Kreise Borken, Steinfurt und Warendorf) lag die 
höchste Wahlbeteiligung mit 71,9 % in der Gemeinde Heek, die niedrigste mit 
42,3 % in der Stadt Gronau. 

Der vorliegende Bericht hat das Ziel, differenzierte Informationen über das Wahl-
verhalten der Münsteranerinnen und Münsteraner allgemeinverständlich aufzuberei-
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ten. Die detaillierte Darstellung der Ergebnisse kann als Grundlage für weiterge-
hende Analysen dienen. Die repräsentative Wahlstatistik gibt Informationen zum 
Wahlverhalten und zur Stimmabgabe der verschiedenen Altersgruppen, die auch 
nach Frauen und Männern unterschieden werden. Die Ergebnisse stehen mit diesem 
Bericht der Politik und der interessierten Öffentlichkeit zur Verfügung.  

Die Veröffentlichung erfolgt durch das Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung, 
Verkehrsplanung in Zusammenarbeit mit dem Wahlamt der Stadt Münster. Die Be-
richterstattung über die verschiedenen allgemeinen politischen Wahlen in Münster 
erfolgt seit 1949 und bietet damit kontinuierliche Informationen über die politische 
Willensbildung und das Wahlverhalten der Münsteranerinnen und Münsteraner über 
einen Zeitraum von mehr als 60 Jahren.  

 

1.2 Wahlverfahren 

1.2.1 Rechtsgrundlagen und Wahlsystem 

Bei den Kommunalwahlen 2014 wurden die Mitglieder des Rates und die Mitglieder 
der sechs Bezirksvertretungen in der Stadt Münster gewählt. 

Das Kommunalwahlrecht in Nordrhein-Westfalen hat seit den letzten allgemeinen 
Kommunalwahlen im Jahr 2009 einige Änderungen erfahren. Die wichtigsten 
Rechtsgrundlagen für die Vorbereitung und Durchführung der Kommunalwahlen 
sind neben den verfassungsrechtlichen Grundlagen mit dem Grundgesetz der Bun-
desrepublik Deutschland sowie der Verfassung des Landes Nordrhein-Westfalen:   

− das Kommunalwahlgesetz (KWahlG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 30. Juni 1998, zuletzt geändert durch Gesetz vom 30. Juni 2009; 

− die Kommunalwahlordnung (KWahlO) vom 31. August 1993, zuletzt geändert 
durch die 11. Änderungsverordnung vom 03. Dezember 2013 und  

− die Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994, zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 19. Dezember 2013. 

In den Kommunalwahlen 2014 wurden von den Bürgerinnen und Bürgern der Stadt 
Münster zwei Wahlentscheide getroffen (mit zwei verschiedenen Stimmzetteln, die 
sich in der Farbe unterschieden):  

− Wahl der Vertretung der Stadt Münster (Stadtrat)  

− Wahl der Vertretung des Stadtbezirks (Bezirksvertretung) 

Die Wählerinnen und Wähler hatten für jede der Wahlen eine Stimme.  
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Die Gemeinderatswahlen zum Rat der Stadt Münster werden nach einem zwei-
stufigen System durchgeführt, in dem Mehrheits- (1. Stufe) und Verhältniswahl   
(2. Stufe) gemischt werden.  

In 33 Kommunalwahlbezirken („Wahlkreisen“) werden vorgeschaltet in einer Mehr-
heitswahl die/der direkt gewählte Kandidatin oder Kandidat mit den meisten Stim-
men ermittelt. Anschließend wird zum Ausgleich in einer Verhältniswahl nach Re-
servelisten der Parteien im ganzen Wahlgebiet (der Stadt Münster) die Zusammen-
setzung der weiteren 33 Sitze im Stadtrat bestimmt.  

Da die Wählenden nur eine Stimme haben, entscheiden sie sich mit ihrem Kreuz für 
eine bestimmte Bewerberin bzw. einen bestimmten Bewerber und zugleich für die 
zugeordnete Reserveliste bzw. Partei. Die Wahl einer Liste ist nur in Verbindung mit 
der Wahl einer Wahlbezirksbewerberin oder eines –bewerbers vorgesehen. Es be-
steht nicht die Möglichkeit eines sogenannten Stimmensplittings, wie es aus Wahlen 
zum Bundestag oder Landtag bekannt ist.  

Seit 1999 besteht keine 5%-Sperrklausel mehr bei den Kommunalwahlen in Nord-
rhein-Westfalen. Dadurch können auch kleinere Parteien oder Wählergruppen Ver-
treterinnen bzw. Vertreter in den Rat entsenden. Die nötige Stimmenzahl für ein 
Mandat liegt für die Anzahl von 66 Mitgliedern im Rat der Stadt Münster bei einem 
Anteil von 1,52 % der abgegebenen Stimmen.  

Neun Parteien – CDU, SPD, GRÜNE, FDP, UWG-MS, DIE LINKE, ÖDP, PIRATEN und 
AfD – haben bei der Kommunalwahl 2014 in allen 33 Wahlbezirken Kandidatinnen 
und Kandidaten benannt. Im Wahlbezirk 09 Pluggendorf / Bahnhof kandidierte zu-
dem der Einzelbewerber Seemann. 

Wenn eine Partei bei der Wahl mehr Sitze – aufgrund der Anzahl der direkt gewähl-
ten Mandate in den Kommunalwahlbezirken – gewinnt, als ihr nach dem Verhältnis 
in der Stadt insgesamt zustehen, führt dies gegebenenfalls zu einer „Aufstockung“ 
der Sitze im Rat. So gehörten dem Rat der Stadt Münster in der Wahlperiode 2009 
bis 2014 statt der mindestens vorgesehenen 66 Mitglieder 80 Mandatsträger und 
der Oberbürgermeister als 81. Mitglied an. Die Sitze verteilten sich dabei wie folgt: 
CDU-Fraktion mit 31 Sitzen, SPD-Fraktion mit 20 Sitzen, Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen/GAL mit 16 Sitzen, FDP-Fraktion mit sieben Sitzen, Fraktion DIE LINKE mit 
3 Sitzen sowie ÖDP, UWG und PIRATEN mit jeweils einem Sitz. ÖDP und UWG bil-
deten eine Ratsgruppe. Im Jahr 2013 hat sich die Fraktion DIE LINKE aufge-
löst. Zwei Mitglieder sind der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen/GAL beigetreten. 

Der Ausgleich in der Verhältniswahl zur Sitzverteilung im Rat erfolgt in einem Divi-
sorverfahren mit Standardrundung. Er wird um mindestens zwei Sitze oder ein Viel-
faches von zwei Sitzen erweitert, so dass immer eine gerade Anzahl von Mitgliedern 
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erzielt wird. Hinzu tritt der Oberbürgermeister, so dass er bei einer ausgeglichenen 
Verteilung der Anteile der Parteien und damit „Patt“-Situation die entscheidende 
Stimme hat.          

Die Wahl der sechs Bezirksvertretungen erfolgt als reine Verhältniswahl mit Lis-
tenvorschlägen von Parteien und Wählergruppen. Auch hier haben die Wählenden 
nur eine Stimme. Die Sitzverteilung wird ebenfalls nach dem Divisorverfahren mit 
Standardrundung ermittelt. Hierbei gibt es jedoch eine Sonderbestimmung zur Auf-
stockung der Sitze, wenn eine Partei oder Wählergruppe in der Bezirksvertretung 
keinen Sitz errungen hat, obwohl sie mindestens 5 % der Stimmen in dem Stadtbe-
zirk erreicht hat. 
 

1.2.2 Wahlrecht und Wählbarkeit  

Das Wahlrecht unterscheidet sich in die Wahlberechtigung (= aktives Wahlrecht) 
und Wählbarkeit (= passives Wahlrecht). 

Wahlberechtigt bei den Kommunalwahlen sind alle Deutschen im Sinne des Arti-
kels 116 Absatz 1 des Grundgesetzes und alle Staatsangehörigen eines der übrigen 
Mitgliedsstaaten der Europäischen Union, die 

− das sechzehnte Lebensjahr vollendet haben (also spätestens am 25. Mai 1998 
geboren sind) und 

− mindestens seit dem 16. Tag vor der Wahl, also seit dem 09. Mai 2014, in dem 
Wahlgebiet ihre Hauptwohnung haben oder sich dort sonst gewöhnlich aufhalten 
und keine Wohnung außerhalb des Wahlgebietes haben. 

Wahlgebiet ist bei den Ratswahlen das Stadtgebiet. Bei den Wahlen zu den Bezirks-
vertretungen ist es der jeweilige Stadtbezirk. Die Wahlberechtigung für die Bezirks-
vertretung ist allerdings an die Bedingung geknüpft, in diesem Bezirk auch für die 
Wahl des Rates wahlberechtigt zu sein. 

Hinsichtlich der kommunalen Wahlberechtigung sind Staatsangehörige eines Mit-
gliedstaates der Europäischen Gemeinschaft (Unionsbürger) mit deutschen Staats-
angehörigen gleichgestellt. Dies gilt jedoch nicht für andere Ausländer (sogenannte 
Drittstaatler wie z. B. Türken, Russen, Schweizer, Kroaten, Serben, Norweger), 
auch wenn sie ständig und seit langem hier wohnen. Sie können an der Kommu-
nalwahl nicht teilnehmen. 

Vom Wahlrecht ausgeschlossen sind diejenigen, 

− für die zur Besorgung aller ihrer Angelegenheiten ein Betreuer dauerhaft bestellt 
ist sowie 
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− wer infolge Richterspruchs deutscher Gerichte in der Bundesrepublik Deutsch-
land kein Wahlrecht besitzt.  

Am Wahltag waren in Münster 243.442 Wahlberechtigte registriert. Für 13.976 Per-
sonen war es die ersten Kommunalwahl, an der sie teilnehmen konnten, für 6.684 
war es die erste Wahl überhaupt. Damit ist die Zahl der Wahlberechtigten bei den 
Kommunalwahlen in Münster deutlich gestiegen. 2009 waren 221.698 Personen 
wahlberechtigt. Das Wahlamt führt diese Zunahme vor allen Dingen auf die Einfüh-
rung der Zweitwohnsitzsteuer in Münster am 01. Mai 2011 zurück, die in vielen Fäl-
len eine Ummeldung auf den Hauptwohnsitz zur Folge hatte. 

Die Wählbarkeit (passives Wahlrecht) der Bewerberinnen und Bewerber für den 
Rat und die Bezirksvertretungen unterliegt den folgenden Bedingungen. Wählbar ist 
nur  

− wer am Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet hat (= Volljährigkeit) und  

− im Wahlgebiet seit mindestens drei Monaten seine (Haupt-)Wohnung hat oder 
sich dort sonst gewöhnlich aufhält und keine Wohnung außerhalb des Wahlge-
bietes hat. Für die Wählbarkeit zur Bezirksvertretung ist zudem eine Bindung an 
den jeweiligen Stadtbezirk erforderlich, die darin besteht, dass in der Regel der 
Hauptwohnsitz der Kandidatin oder des Kandidaten im Stadtbezirk liegt. 

Nicht wählbar ist  

− wer infolge Richterspruchs deutscher Gerichte  in der Bundesrepublik Deutsch-
land kein Wahlrecht oder nicht die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter 
besitzt.  

Wahlvorschläge konnten bis zum 07. April 2014 (48. Tag vor der Wahl) beim Wahl-
leiter eingereicht werden. 

Am 11. April 2014 hat der Wahlausschuss über die Zulassung der Wahlvorschläge 
entschieden. Kriterien für die Zulassung sind, dass 

− die Wahllisten fristgerecht eingereicht wurden, 

− die Anforderungen von Gemeindeordnung, Kommunalwahlgesetz und Kommu-
nalwahlordnung eingehalten wurden und 

− es sich bei den Wahllisten nicht um verbotene Parteien oder Vereinigungen han-
delt. 

 

  

Beiträge zur Statistik Nr. 117 



Kommunalwahlen und Wahl des Integrationsrates  2014       13 

 

1.2.3 Wahlbezirkseinteilung und Wahlorgane 

Für die Wahl der Ratsmitglieder ist die Einteilung des Wahlgebietes, der Stadt 
Münster, in Wahlbezirke vorgesehen. Nach  § 3 Absatz 2 des Kommunalwahlge-
setzes Nordrhein-Westfalen (NRW) ist für Gemeinden zwischen 250.000 und 
400.000 Einwohnern die Zahl der zu wählenden Vertreter (Ratsmitglieder) auf 66 
festgelegt, von denen 33 in Wahlbezirken direkt zu wählen sind. Die Wahlbezirke 
sollen eine möglichst gleichgroße Zahl an Einwohnern haben und dürfen die Gren-
zen der Stadtbezirke nicht schneiden. Die Wahlkreiseinteilung wird standardmäßig 
vor dem Hintergrund der Bevölkerungsentwicklung oder Gebietsstandsverände-
rungen überprüft und gegebenenfalls angepasst. Die Kommunalwahlbezirke werden 
in Stimmbezirke für die Urnen- und Briefwahl weiter unterteilt. Diese Einteilung 
erfolgt aus Gründen der technischen Durchführung der Wahl und grenzt jenen Be-
reich räumlich ab, dessen Bewohner in der Regel denselben Wahlraum aufzusuchen 
haben. Kein Stimmbezirk soll mehr als 2.500 Einwohner umfassen, muss aber groß 
genug sein, um die Anonymität der Wahlentscheidung gewährleisten zu können. 
Das Gebiet der Stadt Münster wurde in 172 Stimmbezirke eingeteilt. Für die Aus-
zählung der Briefwahl wurden darüber hinaus noch 89 Briefwahlbezirke gebildet. 
Die Zahl dieser Wahlbezirke hat gegenüber der letzten Kommunalwahl 2009 zuge-
nommen (damals 64 Bezirke), da die Stimmabgabe per Brief immer stärkeren Zu-
spruch gefunden hat.     

Für die Vorbereitung und Durchführung der Kommunalwahlen zuständig sind die 
Wahlorgane. Hierzu zählen der für das Wahlgebiet zuständige Wahlleiter, der für 
das Wahlgebiet gebildete Wahlausschuss und die in jedem Urnenstimmbezirk sowie 
Briefwahlbezirk eingesetzten Wahlvorsteher und der Wahlvorstand.  

Die Beisitzer des Wahlausschusses und deren Vertreter werden vom Rat der Stadt 
bestimmt. Den Vorsitz des Wahlausschusses hat der Wahlleiter. Dieser war in der 
Stadt Münster Stadtdirektor Hartwig Schultheiß. Stellvertreter war Stadtrat Wolf-
gang Heuer. 

Der Wahlausschuss beschließt über die Zulassung der Wahlvorschläge und ggf. 
über Veränderungen in der Einteilung des Stadtgebietes in Wahlbezirke.  

Der Wahlausschuss bzw. die Wahlvorstände sind am Wahltag insbesondere für die 
Feststellung des Wahlergebnisses für das Wahlgebiet bzw. in den jeweiligen Stimm-
bezirken zuständig.  
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1.2.4 Durchführung und Organisation 

Für die Organisation und Durchführung der Kommunalwahlen in der Stadt Münster 
ist das Wahlamt zuständig, das Teil des Amtes für Bürger- und Ratsservice ist. Zu 
den zahlreichen Aufgaben der Verwaltung zählen dabei z.B. die Bildung der Stimm-
bezirke, die Führung der Wählerverzeichnisse, die Benachrichtigung der Wahlbe-
rechtigten, die Einberufung der Wahlvorstände, die Zusammenstellung der Wahler-
gebnisse, die Verwahrung und Sicherung der Wahlunterlagen und auch die Vernich-
tung von Wahlunterlagen nach der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist. 

Monate vor der eigentlichen Wahl begannen die Vorarbeiten zur Durchführung der 
Wahl, zumal die Vorbereitungszeiten 2014 mit denen der Wahl zum Integrationsrat 
und der Europawahl am gleichen Wahltag (25. Mai 2014) zusammenfielen. Die Zu-
schnitte der 33 Wahlbezirke und der Stimmbezirke, die das Wahlamt im Vorfeld der 
Bundestagswahl 2013 überprüft und neu festgelegt hatte, konnten für die Kommu-
nalwahl übernommen werden. Vordrucke und andere Materialien mussten geordert 
und Datenverarbeitungsprogramme für die Erstellung der Wählerverzeichnisse so-
wie zur Unterstützung der Briefwahl und der Erfassung am Wahlabend vorbereitet 
werden. 

Das Wählerverzeichnis wurde zum Stichtag am 20. April 2014 aufgelegt und am    
9. Mai 2014 (dem 16. Tag vor der Wahl) festgelegt, dem Stichtag, an dem die 
Wahlberechtigten ihre Wohnung im Wahlgebiet haben müssten.  

Zu Beginn der Vorbereitungsphase waren sechs Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
hauptamtlich mit den Wahlvorbereitungen beschäftigt. Nach und nach wurden im-
mer mehr Mitarbeiter einbezogen. 

Einen hohen Personaleinsatz erforderte insbesondere die Briefwahl. Ab dem 
03. April 2014 wurde der Internetservice „Wahlschein-Online“ bereitgestellt (Bean-
tragung bis zum 22. Mai 2014, 18:00 Uhr möglich). Damit konnten die wahlberech-
tigten Münsteranerinnen und Münsteraner Briefwahlunterlagen online beantragen. 
Ab dem 28. April 2014 erfolgte der Versand der Briefwahlunterlagen. Am 29. April 
2014 wurde das Hauptwahlbüro im Stadthaussaal (Stadthaus I, Eingang Platz des 
Westfälischen Friedens) eröffnet. Bis zum 03. Mai 2014 erfolgte die Zustellung der 
Wahlbenachrichtigungen. 

Innerhalb von 22 Tagen nutzten während der Öffnungszeiten (montags bis freitags 
von 8 bis 18 Uhr, samstags von 8 bis 16 Uhr) 22.854 Münsteranerinnen und Müns-
teraner das Hauptwahlbüro und beantragten persönlich die Briefwahlunterlagen. In 
den letzten Tagen vor dem Wahltermin waren es jeweils zwischen 1.400 und 1.500 
Personen täglich.  
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Die Briefwahlunterlagen konnten auch gleich vor Ort ausgefüllt und abgegeben 
werden. Mit dem Briefwahlgeschehen waren 28 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
befasst.   

Von der Möglichkeit, Briefwahlunterlagen über das Internet online anzufordern, ha-
ben 16.677 Münsteranerinnen und Münsteraner Gebrauch gemacht. Das ist eine 
Steigerung um 115 % gegenüber der Kommunalwahl 2009 (damals über 7.767 An-
forderungen). Die Zahl der auf herkömmlichem Wege per Post beantragten Brief-
wahlunterlagen lag mit rund 13.500 deutlich darunter.  

Insgesamt haben 53.075 Personen Briefwahlunterlagen beantragt, bei der letzten 
Kommunalwahl 2009 waren es 36.893 Personen. Damit setzt sich der Trend zur 
Briefwahl fort. Aufgrund der zeitgleichen Durchführung von drei Wahlen am 25. Mai 
und der Erhöhung der Briefwahlbezirke wurden diesmal gegenüber vorherigen Wah-
len gut 300 Wahlhelferinnen und Wahlhelfer zusätzlich benötigt. Es kamen insge-
samt 2.100 Wahlhelferinnen und Wahlhelfer zum Einsatz, davon 1.450 in den 172 
Wahllokalen und 400 in den 89 Briefwahlvorständen, die in der Stadthalle Hiltrup 
und der angrenzenden Hauptschule Hiltrup die Briefwahlstimmen ausgezählt haben. 

Über die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer hinaus waren an den Wahltagen 
weitere 280 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung im Hauptwahl-
büro und für die Ergebnispräsentation eingesetzt. Davon erfassten 38 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter die am Abend eingegangenen Schnellmeldungen aus den Wahl-
lokalen per Telefon zur Online-Verarbeitung. Zu den Arbeiten am Wahltag gehörten 
zudem die Annahme der Wahlunterlagen aus den Wahllokalen und die Information 
der Presse sowie der interessierten Bürgerschaft, denen die Ergebnisse so aktuell 
wie möglich im Hauptausschusszimmer des Rathauses präsentiert wurden.  

 

1.2.5  Wahlvorschläge 

1.2.5.1 Wahl des Rates  

Für Münster als Stadt mit einer Einwohnerzahl von über 250.000 bis unter 400.000 
Einwohnern sind gemäß Kommunalwahlgesetz NRW 66 Ratsvertreter vorgesehen, 
von denen 33 in Wahlbezirken und 33 über Reservelisten gewählt werden.  

Wahlvorschläge in den 33 Wahlkreisen können von Parteien, mitgliedschaftlich   
organisierten Gruppen von Wahlberechtigten (Wählergruppen) und einzelnen Wahl-
berechtigten (Einzelbewerber/-innen) eingereicht werden.  

Parteien oder Wählergruppen, die in der zum Zeitpunkt der Wahlausschreibung lau-
fenden Wahlperiode im Rat der Stadt, im Landtag des Landes Nordrhein-Westfalen 
(NRW) oder aufgrund eines Wahlvorschlages aus NRW im Bundestag vertreten sind, 

Beiträge zur Statistik Nr. 117 



16 Kommunalwahlen und Wahl des Integrationsrates  2014 

 

benötigen keine Unterstützungsunterschriften. Für Wahlvorschläge von Parteien 
oder Wählergruppen sowie Einzelbewerberinnen/Einzelbewerbern, die vorgenannte 
Bedingungen nicht erfüllen, müssen persönliche und handschriftliche Unterstüt-
zungsunterschriften beigebracht werden. Für jeden Kommunalwahlbezirk, in dem 
ein Wahlvorschlag eingereicht wird, müssen mindestens zehn Wahlberechtigte des 
jeweiligen Bezirkes unterschreiben.    

Als Wahlvorschläge der Reservelisten für die 33 über Verhältniswahl zu bestimmen-
den Ratssitze können nur Bewerberinnen und Bewerber von Parteien oder Wähler-
gruppen eingebracht werden. Werden die oben genannten Bedingungen nicht er-
füllt, so sind 100 Unterstützerunterschriften von Wahlberechtigten aus Münster per-
sönlich und handschriftlich zu leisten.   

Über die Zulassung der Wahlvorschläge hat der Wahlausschuss am 11. April 2014, 
wenige Tage nach dem Stichtag zur Einreichung der Wahlvorschläge, entschieden.  

 
In den Wahlbezirken kandidierten acht Parteien und ein Einzelbewerber. Folgende 
Parteien und Einzelbewerber wurden vom Wahlausschuss zugelassen: 

1 CDU Christlich Demokratische Union Deutschlands 

2 SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

3 GRÜNE BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN / GAL 

4 FDP Freie Demokratische Partei 

5 DIE LINKE DIE LINKE 

6 UWG-MS UNABHÄNGIGE WÄHLERGEMEINSCHAFT FÜR MÜNSTER 

7 PIRATEN Piratenpartei Deutschlands 

8 ÖDP Ökologisch-Demokratische Partei 

9 Harry Seemann Einzelbewerber im Wahlbezirk 09 - Pluggen-
dorf/Bahnhof 

10 AfD Alternative für Deutschland  
 

Alle Parteien traten in allen 33 Wahlbezirken an, der Einzelbewerber nur im Wahl-
bezirk 09 (Pluggendorf/Bahnhof). 

1.2.5.2 Wahl der Bezirksvertretungen 

Auf die Wahl und die Aufstellung der Wahlvorschläge zu den sechs Bezirksvertre-
tungen in der Stadt Münster werden die entsprechenden Vorschriften wie zur Wahl 
des Rates angewendet. Ausnahme hiervon ist, dass die Wahl der Bezirksvertretun-
gen ausschließlich nach Listenwahlvorschlägen in Verhältniswahl entschieden wird.  
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Als Wahlvorschläge für die Listenwahlvorschläge können nur Bewerberinnen und 
Bewerber von Parteien oder Wählergruppen eingebracht werden. Werden die oben 
genannten Bedingungen nicht erfüllt, so sind Unterstützerunterschriften von Wahl-
berechtigten aus dem Wahlbezirk persönlich und handschriftlich zu leisten. Die er-
forderliche Anzahl steht in Abhängigkeit von der Anzahl der Einwohner in dem 
Wahlbezirk.Über die Zulassung der Wahlvorschläge hat der Wahlausschuss am 11. 
April 2014, wenige Tage nach dem Stichtag zur Einreichung der Wahlvorschläge, 
entschieden.  

Bei den Wahlen zu den sechs Bezirksvertretungen kandidierten die Parteien CDU, 
SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN/GAL, FDP und die UWG-MS in allen Bezirken. 

Die folgenden Parteien sind nicht in allen Bezirken angetreten: DIE LINKE nicht für 
die Bezirksvertretungen (BV) Ost und Südost, die PIRATEN nicht für die BV Hiltrup, 
die ÖDP nicht für die BV Nord, Südost und Hiltrup und die AfD für die BV Ost, Süd-
ost und West.  
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1.3 Wahlergebnisse  

1.3.1 Wahlbeteiligung 

Die Wahlbeteiligung bei der Kommunalwahl in Münster lag mit 59,7 % um 1,5 %-
Punkte über der von 2009.  

Damit ist die Kommunalwahlbeteiligung erneut gestiegen. Höhere Wahlbeteiligun-
gen von 80 und mehr Prozent wurden in der Vergangenheit nur bei Kommunalwah-
len erreicht, die zusammen mit einer Bundes- oder Landtagswahl durchgeführt 
wurden.  

Bis 12.00 Uhr gaben mehr als ein Sechstel der Wählerinnen und Wähler ihre Stim-
me ab. Bis 16.00 Uhr waren es rund zwei Fünftel. Damit lag die Wahlbeteiligung 
schon ab 10.00 Uhr über der im Verlauf des Wahltages von 2009. Grundsätzlich ist 
zu beachten, dass in den Werten bis 16.00 Uhr die Briefwahl nicht berücksichtigt 
ist.  

Tabelle 1:  Kommunalwahlen 1975 bis 2014 in Münster - 
 Wahlbeteiligung im Tagesverlauf 

Kommunalwahlen 1975 - 2014  
Wahlbeteiligung im Tagesverlauf (Zahlen bis 16 Uhr ohne Briefwahl) 

 Uhrzeit (Stimmabgabe bis ... Uhr) 

Jahr  10.00 Uhr 12.00 Uhr 16.00 Uhr 18.00 Uhr 

  in % 

  (1) (2) (3) (4) 

1975 * 12,4 40,5 69,7 87,1 

1979  8,6 26,6 52,0 67,0 

1984  8,5 24,2 45,3 66,6 

1989  6,9 23,6 52,3 69,0 

1994 ** 9,0 32,1 68,3 84,8 

1999  8,3 24,9 47,2 65,2 

2004  4,4 15,0 35,6 59,4 

2004 *** 4,8 17,9 42,3 50,5 

2009  4,7 13,6 37,6 58,2 

2014 **** 5,3 17,8 39,9 59,7 

 
* 
** 
*** 
**** 

Kommunal- und Landtagswahlen (1975) 
Kommunal- und Bundestagswahlen (1994) 
Stichwahl Oberbürgermeister (2004) 
Kommunal- und Europawahlen (2014) 
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Tabelle 2:  Veränderung der Wahlbeteiligung bei den Kommunal-
wahlen 2014 und 2009 in der Stadt Münster nach   
Kommunalwahlbezirken 

Kommunalwahl 2014  
Veränderung der Wahlbeteiligung bei den Kommunalwahlen 2014 und 2009 

in der Stadt Münster nach Wahlbezirken 

Wahlbezirk 
Stadtbezirk 

Wahlbeteiligung 
2014 

Wahlbeteiligung 
2009 

Veränderung 

 in % in %-Punkten 
 (1) (2) (3) 
01 Altstadt 64,5 59,0 + 5,5 
02 Schloss 65,3 60,1 + 5,2 
03 Kreuz 70,7 67,0 + 3,7 
04 Piusallee 65,2 62,3 + 2,9 
05 Uppenberg 57,7 55,0 + 2,7 
06 Rumphorst 65,5 64,3 + 1,2 
07 Mauritz-Mitte 68,5 65,7 + 2,8 
08 Herz-Jesu 61,6 58,8 + 2,8 
09 Pluggendorf  / Bahnhof 60,6 55,8 + 4,8 
10 Schützenhof / Hafen 58,0 53,3 + 4,7 
11 Geist / Pluggendorf 61,8 58,7 + 3,1 
12 Aaseestadt 64,6 59,9 + 4,7 
13 Düesberg 61,1 59,5 + 1,6 
MITTE 63,4 59,9 + 3,5 

14 Kinderhaus-West 50,9 52,0 - 1,1 
15 Kinderhaus-Ost / Sprakel 57,2 56,6 + 0,6 
16 Coerde 38,1 39,4 - 1,3 
NORD 48,7 49,3 - 0,6 

17 Gelmer / Dyckburg 66,3 67,1 - 0,8 
18 Handorf 64,4 66,7 - 2,3 
19 Mauritz-Ost 61,5 61,9 - 0,4 
OST 64,1 65,4 - 1,3 

20 Gremmendorf 60,2 58,8 + 1,4 
21 Wolbeck 59,9 63,4 - 3,5 
22 Angelmodde 55,1 57,6 - 2,5 
SÜDOST 58,6 60,0 - 1,4 

23 Berg Fidel 47,2 48,6 - 1,4 
24 Hiltrup-Ost 59,9 61,1 - 1,2 
25 Hiltrup-Mitte 52,1 53,1 - 1,0 
26 Amelsbüren 54,0 54,9 - 0,9 
HILTRUP 52,8 54,0 - 1,2 

27 Albachten 60,2 61,2 - 1,0 
28 Mecklenbeck 58,5 59,2 - 0,7 
29 Roxel 55,7 57,4 - 1,7 
30 Sentrup 64,6 59,1 + 5,5 
31 Gievenbeck-Süd 59,7 57,1 + 2,6 
32 Gievenbeck-Nord 55,5 52,0 + 3,5 
33 Nienberge 62,4 62,5 - 0,1 
WEST 59,5 58,2 + 1,3 

Stadt Münster gesamt 59,7 58,2 + 1,5 
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Von den Kommunalwahlbezirken mit der höchsten Wahlbeteiligung (Bezirke mit 
mehr als 65 %) lagen fünf von sechs Wahlbezirken im Stadtbezirk Mitte (Ausnah-
me: Gelmer / Dyckburg im Stadtbezirk Nord). Die höchste Wahlbeteiligung wurde 
im Bezirk Kreuz mit 70,7 % erreicht.  

Die Kommunalwahlbezirke mit der niedrigsten Wahlbeteiligung (fünf mit weniger als 
55,0 %) lagen in den Stadtbezirken Nord (zwei von drei Bezirken) und Hiltrup (drei 
von vier Bezirken).  

Die geringste Wahlbeteiligung war in Coerde mit 38,1 %, gefolgt von Berg Fidel 
(47,2 %) und Kinderhaus-West (50,9 %) festzustellen.   

Im Vergleich zur Kommunalwahl 2009 ist in 18 Wahlbezirken die Wahlbeteiligung 
gestiegen, in 15 ist sie zurückgegangen. Diese liegen alle in Außenstadtbezirken. 

Die stärkste Zunahme der Wahlbeteiligung in den Kommunalwahlbezirken lag in 
Sentrup und Altstadt mit einem Plus von jeweils 5,5 %-Punkten, gefolgt von 
Schloss mit + 5,2 %-Punkten.  

Die größten Rückgänge gegenüber der Wahl 2009 verzeichnete der Bezirk Wolbeck 
mit – 3,5 %-Punkten, gefolgt von Angelmodde mit – 2,5 %-Punkten und Handorf 
mit – 2,3 %-Punkten. 

Bezogen auf die Stadtbezirke nahm die Wahlbeteiligung im Stadtbezirk Mitte mit 
einem Plus von 3,5 %-Punkten am stärksten zu, im Stadtbezirk Südost dagegen 
mit 1,4 %-Punkten ab. 

  

Beiträge zur Statistik Nr. 117 



Kommunalwahlen und Wahl des Integrationsrates  2014       21 

 

1.3.2 Wahl des Rates 

1.3.2.1 Stimmenverteilung 

Bei der Kommunalwahl 2009 hatten sich die Stimmenanteile der verschiedenen im 
Rat vertretenen Parteien so verändert, dass die bis dahin regierende Koalition aus 
CDU und FDP über keine Mehrheit mehr verfügte. Folge war eine Zusammenarbeit 
wechselnder Mehrparteien-Bündnisse, aber auch der großen Parteien CDU und SPD 
bei Entscheidungen in der vergangenen Ratsperiode.  

Stärkste Fraktion im Rat 2014 wurde die CDU mit 50.642 Stimmen. Das entspricht 
einem Stimmenanteil von 35,2 %. Dies bedeutet einen Rückgang um 4,0 %-
Punkten gegenüber der Wahl von 2009 für die CDU.  

Die SPD erhielt 38.810 Stimmen. Das waren 27,0 % der Stimmen und damit 2,0 
%-Punkte mehr als 2009. Bei der letzten Kommunalwahl hatte die Partei einen An-
teil von 25,0 % erreicht.  

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN/GAL konnte 28.973 Stimmen beziehungsweise 20,1 % 
der Stimmen auf sich vereinen. Damit steigerte die Partei ihr Ergebnis von 2009 mit 
19,4 % um + 0,7 %-Punkte.  

Die FDP kam auf 8.422 Stimmen. Dies bedeutet einen Anteil von 5,9 %, d. h. 
3,1 %-Punkte weniger als 2009. 

DIE LINKE erzielte 7.247 Stimmen. Der Anteil von 5,0 % lag um 1,7 %-Punkten 
über dem Ergebnis des Jahres 2009. Damals konnte die Partei 3,3 % der Stimmen 
auf sich vereinen.  

Die UWG-MS erhielt 1.309 Stimmen. Das waren 0,9 % der Stimmen und damit 
0,8 %-Punkte weniger als bei der letzten Wahl in 2009.  

Die PIRATEN konnten 3.001 Stimmen und damit 2,1 % der Stimmen erreichen. 
Dies bedeutet eine Zunahme von 0,5 %-Punkten gegenüber 2009. 

Die ÖDP erzielte 1.657 Stimmen. Der Anteil von 1,2 % lag damit um 0,3 %-Punkte 
über dem Wert bei der Kommunalwahl in 2009.  

Die AfD erhielt 3.744 Stimmen. Dies entspricht einem Stimmenanteil von 2,6 %. 
Die AfD trat zum ersten Mal bei den Kommunalwahlen in Münster an.  

Als Einzelkandidat trat, wie bei den letzten beiden Kommunalwahlen, Herr Seemann 
an. Er erhielt 40 Stimmen. Damit erreichte er 21 Stimmen mehr als im Jahr 2009. 
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Tabelle 3:  Ergebnisse der Wahlen zum Rat der Stadt Münster am 
25. Mai 2014 und 30. August 2009 

Kommunalwahlen 2014/2009 
Ergebnisse der Wahlen zum Rat der Stadt Münster 

am 25.05.2014 und am 30.08.2009 
- amtliche Endergebnisse - 

 2014 2009 

 Anzahl in % Anzahl in % 

 (1) (2) (3) (4) 

Wahlberechtigte insgesamt 243.442 100,0 221.698 100,0 

davon     

  ohne Sperrvermerk "W"* (A1) 190.367 78,2 182.046 82,1 

  mit Sperrvermerk "W" (A2) 53.075 21,8 39.652 17,9 

  nach § 9 KWahlG (A3) - - - - 

     
Wähler insgesamt 145.217 59,7 129.112 58,2 

  darunter Briefwähler 49.114 33,8 36.893 28,6 

     
Gültige Stimmen 143.845 99,1 128.294 99,4 

Ungültige Stimmen 1.372 0,9 818 0,6 

     
Von den gültigen Stimmen 
entfielen auf 

    

1. CDU 50.642 35,2 50.296 39,2 

2. SPD 38.810 27,0 32.068 25,0 

3. GRÜNE 28.973 20,1 24.833 19,4 

4. FDP 8.422 5,9 11.508 9,0 

5. DIE LINKE 7.247 5,0 4.294 3,3 

6. UWG-MS 1.309 0,9 2.159 1,7 

7. PIRATEN 3.001 2,1 1.990 1,6 

8. ÖDP 1.657 1,2 1.109 0,9 

9. Seemann (Einzelbewerber) 40 0,0 19 0,0 

10. AfD 3.744 2,6 - - 

Sonstige 2009   18 0,0 
 
* Der Sperrvermerk "W" im Wählerverzeichnis bedeutet, dass diese Wähler einen Wahlschein beantragt und erhal-
ten haben, mit dem sie per Briefwahl oder in einem anderen Wahllokal des Wahlbezirks wählen können. 
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In der Veränderung der Stimmenanteile gegenüber der Kommunalwahl 2009 und 
früheren Wahlen fällt der Rückgang der Anteile der CDU auf: Während in den Wah-
len seit der kommunalen Neugliederung 1975 in den Jahren 1975 (mit 54,32 %), 
1979 (mit 52,22 %) und 1999 (mit 54,05 %) drei Mal absolute Mehrheiten erzielt 
wurden, nahmen ab 2004 die Stimmenanteile kontinuierlich ab.  

Bei der SPD war im gleichen Zeitraum im Jahr 2009 mit 25,00 % der niedrigste 
Wert zu verzeichnen. Den höchsten Stimmenanteil seit 1975 erreichte die SPD 
1989 mit 35,10 %. 

Die Anteile der FDP schwankten zwischen dem Höchstwert 1975 mit 9,23 % und 
dem niedrigsten Stimmenanteil bei der Wahl 1994 mit 4,18 %.  

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN/GAL erzielten nach der ersten Wahl 1979 zunehmende, 
aber auch zurückgehende Stimmenanteile, die sich bei den letzten drei Kommunal-
wahlen (2004 mit 19,39 %, 2009 mit 19,36 % und 2014 mit 20,14 %) bei einem 
Wert von über 19 % einpendelten. 

Die UWG-MS trat seit 1994 bei der Kommunalwahlen an und konnte 2004 mit 
2,33 % ihren höchsten Wert erreichen.  

Die ÖDP ist ebenso seit 1994 bei den Kommunalwahl vertreten. Mit 1,15 % der 
Stimmen verzeichnete sie 2014 ihr bisher bestes Ergebnis.  

DIE LINKE und ihre Vorgängerorganisationen (PDS und Linke Liste) stellen sich seit 
1999 in Münster zur Wahl. Auch sie erzielte mit 5,04 % in der letzen Wahl 2014 
ihren höchsten Stimmenanteil.  

Die PIRATEN sind seit 2009 im Münsteraner Rat vertreten und konnten 2014 ihren 
Stimmenanteil auf 2,09 % steigern.  

Die AfD stellte sich 2014 erstmals zur Wahl und erreichte 2,6 % der Stimmen.  
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Tabelle 4: Ergebnisse der Wahl zum Rat der Stadt Münster       
1975 - 2014 nach Parteien 

 (nur Parteien/Wählergemeinschaften, die bei Kommunalwahlen im 
Zeitraum 1975 - 2014 mehr als 0,5 % der Stimmen erreichten) 

 
Kommunalwahlen 2014 

Ergebnisse der Wahl zum Rat der Stadt Münster 
nach Parteien / Wählergruppierungen 1975 - 2014 

Kommunalwahl 1975 1979 1984 1989 1994 1999 2004 2009 2014 

Zahl der kandidierenden 
Parteien / Wählergruppen 

6 5 5 6 6 7 7 8 9 

Wahlbeteiligung  
(in %) 

87,1 67,4 66,6 69,0 84,8 65,2 59,4 58,2 59,7 

 Ergebnisse in % 

 (1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) 

CDU 54,32 52,22 46,06 43,40 44,11 54,05 42,72 39,20 35,21 

SPD 34,94 34,41 31,40 35,10 32,66 26,19 25,29 25,00 26,98 

FDP 9,23 6,76 6,55 8,33 4,18 5,02 7,85 8,97 5,85 

GAL / GRÜNE * -- 6,02 15,52 12,25 16,74 11,21 19,39 19,36 20,14 

DKP 0,96 0,60 .. .. -- -- -- -- -- 

Zentrum 0,50 -- -- 0,55 -- -- -- -- -- 

UWG-MS -- -- -- -- 1,52 1,69 2,33 1,68 0,91 

ÖDP -- -- -- -- 0,79 .. 0,89 0,86 1,15 

PDS / LL / DIE LINKE** -- -- -- -- -- 1,41 1,52 3,35 5,04 

PIRATEN -- -- -- -- -- -- -- 1,55 2,09 

AfD -- -- -- -- -- -- -- -- 2,60 

-- = nicht angetreten 
.. = weniger als 0,5 % der Stimmen 

* GAL 1979-1989, GRÜNE ab 1994 
** PDS / LL 1994-2004, DIE LINKE ab 2009 
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Abbildung 1: Ergebnisse der Kommunalwahlen 1975 – 2014 in  
  der Stadt Münster nach Parteien 

 

* GAL 1979-1989, GRÜNE ab 1994 
** PDS / LL 1994-2004, DIE LINKE ab 2009 

 

1.3.2.2 Ergebnisse nach Kommunalwahlbezirken 

Die CDU vereinte die höchsten Stimmenanteile in den äußeren Kommunalwahlbe-
zirken (Stadtbezirke Ost, Südost, Hiltrup). Der stärkste Wahlbezirk war Amelsbüren 
mit 47,5 %, gefolgt von Wolbeck mit 47,1 % und Handorf mit 46,6 %. Der gerings-
te Stimmenanteil lag im Wahlbezirk Schützenhof/Hafen mit 22,5 %. 

Die SPD erreichte ihre stärksten Stimmenanteile in Wahlbezirken am nördlichen 
Stadtrand sowie westlich und südlich der Innenstadt. Sie erzielte in den Wahlbezir-
ken Coerde 33,9 %, Kinderhaus-West 33,8 % und Albachten 31,6 % die höchsten 
Werte. Der Wahlbezirk mit dem niedrigsten Stimmenanteil für die SPD war Gel-
mer/Dyckburg mit 19,4 %. 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN/GAL erzielten ihre höchsten Anteile mit 29 % und mehr 
in den Innenstadtwahlbezirken (Stadtbezirk Mitte). Der stärkste Wahlbezirk war 
Schützenhof/Hafen mit 30,3 %, gefolgt von Mauritz-Mitte (30,2 %) und Herz-Jesu 
(29,3 %). Die geringsten Stimmenanteile lagen in den Wahlbezirken Hiltrup-Ost 
und Amelsbüren mit jeweils 11,0 %. 
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Die FDP verzeichnete die stärksten Stimmenanteile in den Wahlbezirken im Osten, 
Süden und Westen der Stadt. Sie erreichte mit 8,3 % in Wolbeck, mit 8,0 % in Gie-
venbeck-Nord und mit 7,7 % im Wahlbezirk Kreuz ihren höchsten Zuspruch. Der 
geringste Stimmenanteil lag mit 3,0 % im Wahlbezirk Schützenhof/Hafen.  

DIE LINKE konnte in den Wahlbezirken in der Innenstadt und nördlich davon die 
stärksten Stimmenanteile erzielen. Sie erreichte ihre drei höchsten Werte in den 
Wahlbezirken Coerde mit 9,6 %, Pluggendorf/Bahnhof mit 8,0 % und Schützen-
hof/Hafen mit 7,9 %. Der Bezirk mit dem niedrigsten Wert war Handorf mit 2,7 %.  

Die UWG-MS erzielte ihre höchsten Stimmenanteile in Wahlbezirken östlich und 
nordwestlich der Innenstadt. Der stärkste Wahlbezirk war Nienberge mit 4,3 %, 
gefolgt von Gelmer/Dyckburg (2,5 %) und Mauritz-Ost (2,0 %). Der niedrigste 
Stimmenanteil lag im Wahlbezirk Kreuz mit 0,3 %. 

Die PIRATEN erreichten die stärksten Stimmenanteile in Innenstadtwahlbezirken 
und im Westen (Stadtbezirk West). Die Wahlbezirke Pluggendorf/Bahnhof mit      
3,5 % sowie Uppenberg und Gievenbeck-Nord mit jeweils 3,2 % verzeichneten die 
höchsten Werte. Der geringste Stimmenanteil lag im Wahlbezirk Hiltrup-Ost mit  
1,2 %.   

Die ÖDP verzeichnete ihre höchsten Anteile in Wahlbezirken in der Innenstadt und 
im Osten der Stadt. Sie erreichte mit 4,0 % in Handorf, mit 2,3 % in Rumphorst 
und mit 1,8 % in Gievenbeck-Nord ihren stärksten Zuspruch. Der niedrigste Stim-
menanteil lag mit 0,4 % im Wahlbezirk Angelmodde.  

Die AfD erreichte die stärksten Stimmenanteile in Kommunalwahlbezirken in äuße-
ren Stadtteilen nördlich sowie südwestlich und südöstlich der Innenstadt (Stadtbe-
zirke Nord, Ost und Südost). Die höchsten Anteile erhielt sie in Berg-Fidel mit 
4,2 %, gefolgt von Coerde und Angelmodde mit jeweils 4,0 % und Kinderhaus-West 
mit 3,7 %. Der geringste Stimmenanteile wurde mit 1,6 % im Wahlbezirk Herz-Jesu 
erreicht.  
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Tabelle 5:  Ergebnisse der Wahl des Rates der Stadt Münster am 
  25. Mai 2014 nach Kommunalwahlbezirken 

Kommunalwahl 2014 

Ergebnisse der Wahl des Rates der Stadt Münster am 25.Mai 2014 
 

Kommunalwahlbezirk 

Stadtbezirk 

Urnen-/Briefwahl 

Stadt Münster 

   Gültige Stimmen 

   Davon entfielen auf … 

Wahl-

berech-

tigte 

Wahl
be-
teili-
gung 

Insge-
samt 

CDU SPD GRÜNE FDP LINKE UWG-
MS 

PIRA-
TEN 

ÖDP AfD 

in %  in % 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) (10) (11) (12) 

01  Altstadt 
02  Schloss 
03  Kreuz 
04  Piusallee 
05  Uppenberg 
06  Rumphorst 
07  Mauritz-Mitte 
08  Herz-Jesu 
09  Pluggendorf/Bhf. 
10  Schützenhof/Hafen 
11  Geist/Pluggendorf 
12  Aaseestadt 
13  Düesberg 
MITTE  
14  Kinderhaus-West 
15  Kindh.-Ost/Sprakel 
16  Coerde 
NORD 
17  Gelmer/Dyckburg 
18  Handorf 
19  Mauritz-Ost 
OST 
20  Gremmendorf 
21  Wolbeck 
22  Angelmodde 
SÜDOST 
23  Berg Fidel 
24  Hiltrup-Ost 
25  Hiltrup-Mitte 
26  Amelsbüren 
HILTRUP 
27  Albachten 
28  Mecklenbeck 
29  Roxel 
30  Sentrup 
31  Gievenbeck-Süd 
32  Gievenbeck-Nord 
33  Nienberge 
WEST 
Urnenwahl 
Briefwahl 

7.839 
8.422 
8.036 
8.967 
8.658 
7.483 
7.211 
7.787 
8.151 
8.518 
8.183 
8.480 
7.457 

105192 
6.694 
7.521 
7.384 

21599 
6.097 
6.127 
5.671 

17895 
8.641 
7.324 
6.537 

22502 
7.826 
5.368 
8.268 
8.322 

29784 
6.042 
6.095 
7.116 
7.340 
7.377 
6.943 
5.557 

46470 
 
 

64,5 
65,3 
70,7 
65,2 
57,7 
65,5 
68,5 
61,6 
60,6 
58,0 
61,8 
64,6 
61,1 
63,4 
50,9 
57,2 
38,1 
48,7 
66,3 
64,4 
61,5 
64,1 
60,2 
59,9 
55,1 
58,6 
47,2 
59,9 
52,1 
54,0 
52,8 
60,2 
58,5 
55,7 
64,6 
59,7 
55,5 
62,4 
59,5 
39,5 
20,2 

5.024 
5.462 
5.660 
5.801 
4.925 
4.849 
4.904 
4.752 
4.886 
4.888 
5.003 
5.428 
4.506 

66088 
3.366 
4.268 
2.763 

10397 
3.998 
3.892 
3.458 

11348 
5.143 
4.353 
3.561 

13057 
3.659 
3.182 
4.262 
4.439 

15542 
3.598 
3.534 
3.945 
4.712 
4.368 
3.826 
3.430 

27413 
95213 
48632 

38,2 
29,7 
29,6 
28,4 
28,3 
28,9 
30,6 
27,2 
22,8 
22,5 
26,2 
36,2 
33,8 
29,5 
33,8 
40,4 
30,3 
35,6 
45,9 
46,6 
35,7 
43,0 
42,9 
47,1 
41,4 
43,9 
39,1 
42,6 
44,7 
47,5 
43,7 
40,1 
37,4 
44,8 
33,0 
30,6 
29,3 
45,0 
36,8 
33,0 
39,5 

24,6 
27,5 
25,1 
27,3 
30,4 
26,8 
22,7 
26,2 
30,2 
30,4 
28,4 
23,9 
28,7 
27,0 
33,8 
28,1 
33,9 
31,5 
19,4 
22,4 
27,9 
23,0 
24,4 
21,3 
24,4 
23,4 
27,2 
30,3 
25,0 
25,2 
26,7 
31,6 
29,5 
29,4 
27,4 
30,5 
30,3 
21,6 
28,7 
28,0 
25,0 

20,2 
25,0 
26,9 
26,1 
22,3 
27,6 
30,2 
29,3 
27,5 
30,3 
28,0 
24,0 
20,5 
26,0 
13,6 
14,0 
13,0 
13,6 
16,2 
11,3 
19,7 
15,6 
17,7 
13,9 
15,1 
15,7 
13,3 
11,0 
12,7 
11,0 
12,0 
11,8 
17,7 
10,8 
23,7 
20,9 
18,9 
13,6 
17,1 
21,2 
18,1 

6,1 
6,5 
7,7 
5,6 
6,0 
4,1 
5,1 
3,8 
3,7 
3,0 
4,6 
4,6 
5,5 
5,1 
6,0 
5,8 
6,1 
5,9 
7,4 
7,3 
5,9 
6,9 
4,5 
8,3 
7,8 
6,7 
6,7 
6,7 
7,1 
5,7 
6,5 
6,5 
4,5 
5,8 
6,5 
6,4 
8,0 
6,6 
6,3 
5,3 
6,9 

4,9 
5,3 
5,8 
6,1 
5,6 
5,5 
5,9 
7,3 
8,0 
7,9 
6,3 
5,2 
4,8 
6,0 
5,8 
5,1 
9,6 
6,5 
3,1 
2,7 
3,6 
3,1 
4,4 
2,8 
4,2 
3,8 
5,7 
3,7 
3,9 
3,9 
4,3 
3,6 
4,9 
3,1 
2,9 
4,5 
5,2 
3,0 
3,9 
5,6 
3,9 

0,6 
0,6 
0,3 
0,8 
0,8 
0,7 
0,7 
0,4 
0,6 
0,7 
1,0 
0,6 
0,5 
0,6 
0,8 
1,0 
0,7 
0,8 
2,5 
1,4 
2,0 
2,0 
0,8 
0,9 
1,0 
0,9 
0,9 
0,8 
0,8 
1,2 
0,9 
0,8 
0,5 
1,0 
0,6 
0,5 
1,0 
4,3 
1,2 
0,9 
1,0 

2,1 
2,2 
1,4 
2,1 
3,2 
1,9 
1,6 
2,8 
3,5 
2,4 
2,0 
2,1 
2,2 
2,3 
1,6 
1,9 
1,3 
1,6 
1,4 
1,6 
2,1 
1,7 
1,8 
1,8 
1,7 
1,8 
1,8 
1,2 
2,0 
1,6 
1,7 
1,9 
1,8 
2,0 
2,8 
2,9 
3,2 
2,2 
2,4 
2,3 
1,7 

1,0 
1,1 
1,2 
1,4 
1,1 
2,3 
1,0 
1,4 
1,2 
1,2 
1,3 
1,0 
1,2 
1,2 
1,0 
0,6 
1,3 
0,9 
0,9 
4,0 
0,9 
1,9 
0,7 
1,0 
0,4 
0,7 
1,2 
0,5 
0,8 
1,2 
0,9 
0,8 
1,2 
0,7 
0,9 
1,1 
1,8 
0,9 
1,1 
1,2 
1,1 

2,3 
2,1 
2,0 
2,2 
2,4 
2,2 
2,3 
1,6 
1,8 
1,7 
2,1 
2,6 
2,8 
2,2 
3,7 
3,2 
4,0 
3,6 
3,3 
2,9 
2,3 
2,9 
2,7 
2,9 
4,0 
3,1 
4,2 
3,4 
3,0 
2,7 
3,3 
3,1 
2,6 
2,4 
2,2 
2,6 
2,5 
2,9 
2,6 
2,5 
2,8 

Stadt Münster 243442 59,7 143845 35,2 27,0 20,1 5,9 5,0 0,9 2,1 1,2 2,6 
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Im Vergleich der Stimmenanteile der einzelnen Parteien 2014 mit denen der letzten 
Kommunalwahl 2009 zeigen sich in den verschiedenen Kommunalwahlbezirken 
deutliche Veränderungen der parteienspezifischen Präferenzen.  

Die CDU verzeichnete lediglich in einem Wahlbezirk, Wolbeck, eine Zunahme von 
+ 0,5 %-Punkten im Stimmenanteil. Die geringsten Verluste sind im Bezirk Meck-
lenbeck mit – 0,1 %-Punkten und Berg Fidel mit – 0,8 %-Punkten festzustellen. Der 
stärkste Rückgang lag im Wahlbezirk Coerde mit – 10,2 %-Punkten. 

Die SPD erreichte ihre stärksten Zuwächse in Wahlbezirken westlich der Innenstadt 
mit + 8,9 %-Punkten in Gievenbeck-Süd, + 7,9 %-Punkten in Roxel und + 6,1 %-
Punkten in Albachten. Der größte Verlust ist mit – 3,8 %-Punkten in Berg-Fidel zu 
verzeichnen. 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN/GAL erzielten ihre höchsten Zuwächse mit + 3,2 %-
Punkten in Aaseestadt, + 2,7 %-Punkten in Hiltrup-Mitte und + 2,0 %-Punkten in 
Mauritz-Ost. Am stärksten ging ihr Anteil in den Wahlbezirken Uppenberg und Kin-
derhaus-West mit jeweils – 3,2 %-Punkten zurück. 

Die FDP verzeichnete in allen Wahlbezirken Rückgänge ihrer Stimmenanteile. Die 
geringsten lagen im Wahlbezirk Kreuz mit – 0,5 %-Punkten, Angelmodde mit – 1,2 
%-Punkten und Wolbeck mit – 1,5 %-Punkten. Der größte Wert war in Gievenbeck-
Nord mit – 5,2 %-Punkten festzustellen.  

DIE LINKE konnte dagegen in allen Wahlbezirken zulegen. Die größten Gewinne 
wurden in Schützenhof/Hafen (+ 3,8 %-Punkte), Coerde (+ 3,4 %-Punkte) und 
Pluggendorf/Bahnhof (+ 3,1 %-Punkte) erzielt. Der Bezirk mit dem niedrigsten Zu-
wachs war Sentrup mit + 0,4 %-Punkten.  

Die UWG-MS erreichte nur in einem Bezirk, Mauritz-Ost, mit + 0,4 %-Punkten ei-
nen höheren Stimmenanteil als bei der Wahl 2009. Die geringsten Verluste lagen in 
Hiltrup-Ost und Herz-Jesu mit jeweils – 0,2 %-Punkten. Der höchste Verlust erfolg-
te in Gievenbeck-Süd mit - 1,9 %-Punkten. 

Die PIRATEN erreichten die stärksten Stimmenzuwächse in den Bezirken Düesberg 
mit + 2,2 %-Punkten, Aaseestadt mit + 2,1 % Punkten und mit jeweils + 2,0 %-
Punkten in Geist/Pluggendorf, Hiltrup-Mitte sowie Roxel. Der höchste Verlust mit    
– 1,7 %-Punkten war im Bezirk Kreuz zu verzeichnen.  

Die ÖDP verzeichnete mit Ausnahme von sechs Bezirken überall Zuwächse. Die 
stärksten lagen mit + 1,4 %-Punkten in Handorf, gefolgt von fünf Bezirken mit je-
weils + 0,7 %-Punkten (Schloss, Herz-Jesu, Düesberg, Amelsbüren und Mecklen-
beck). Im Bezirk Coerde lag der größte Rückgang der Stimmenanteile mit   – 0,2 
%-Punkten.  
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Die AfD trat zum ersten Mal bei der Kommunalwahl an und konnte so in allen 
Stimmbezirken einen Gewinn verzeichnen. Die höchsten Werte lagen dabei mit 
+ 4,2 %-Punkten in Berg Fidel sowie Coerde und Angelmodde mit jeweils 4,0 %-
Punkten. Der geringste Zuwachs wurde in Herz-Jesu erreicht (+ 1,6 %-Punkte). 
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Tabelle 6:  Vergleich der Wahlen zum Rat der Stadt Münster 2009 
und 2014 nach Kommunalwahlbezirken (in %) 

Kommunalwahl 2014 
Vergleich der Wahlen zum Rat der Stadt Münster in den Jahren 2009 und 2014 

nach Kommunalwahlbezirken (in %) 
(Jeweils überdurchschnittlich negative Veränderungen rot markiert, überdurchschnittlich positive Veränderungen in blau) 

Kommunalwahl- 
bezirk 

Stadtbezirk 
Urnen-/Briefwahl 

Stadt Münster 

Wahl-
beteili-
gung 

CDU SPD GRÜNE FDP LINKE UWG-
MS 

PIRA-
TEN 

ÖDP AfD 

 %-Punkte 
(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) (10) 

01  Altstadt 
02  Schloss 
03  Kreuz 
04  Piusallee 
05  Uppenberg 
06  Rumphorst 
07  Mauritz-Mitte 
08  Herz-Jesu 
09  Pluggendorf/Bhf. 
10 Schützenhof/Hafen 
11  Geist/Pluggendorf 
12  Aaseestadt 
13  Düesberg 
MITTE  
14  Kinderhaus-West 
15 Kindh.-Ost/Sprakel 
16  Coerde 
NORD 
17  Gelmer/Dyckburg 
18  Handorf 
19  Mauritz-Ost 
OST 
20  Gremmendorf 
21  Wolbeck 
22  Angelmodde 
SÜDOST 
23  Berg Fidel 
24  Hiltrup-Ost 
25  Hiltrup-Mitte 
26  Amelsbüren 
HILTRUP 
27  Albachten 
28  Mecklenbeck 
29  Roxel 
30  Sentrup 
31  Gievenbeck-Süd 
32  Gievenbeck-Nord 
33  Nienberge 
WEST 
Urnenwahl 
Briefwahl 

+ 5,5 
+ 5,2 
+ 3,7 
+ 2,9 
+ 2,7 
+ 1,1 
+ 2,8 
+ 2,8 
+ 4,8 
+ 4,5 
+ 3,1 
+ 4,7 
+ 1,6 
+ 3,5 
- 1,1 

+ 0,6 
- 1,3 
- 0,6 
- 0,8 
- 2,3 
- 0,4 
- 1,3 
+ 1,4 
- 3,5 
- 2,5 
- 1,4 
- 1,4 
- 1,2 
- 1,0 
- 0,9 
- 1,2 
- 1,0 
- 0,7 
- 1,7 

+ 5,5 
+ 2,6 
+ 3,5 
- 0,1 

+ 1,3 
- 2,1 

+ 3,6 

- 5,3 
- 2,3 
- 1,9 
- 3,3 
- 2,9 
- 4,6 
- 1,2 
- 5,0 
- 3,2 
- 2,1 
- 3,9 
- 4,9 
- 3,0 
- 3,3 
- 1,5 
- 2,0 

- 10,2 
- 4,0 
- 3,5 
- 0,9 
- 3,9 
- 2,8 
- 4,3 

+ 0,5 
- 8,0 
- 3,7 
- 0,8 
- 3,2 
- 3,1 
- 2,6 
- 2,5 
- 6,6 
- 0,1 
- 8,0 
- 3,2 
- 7,9 
- 2,8 
- 1,5 
- 5,0 
- 4,3 
- 4,4 

+ 5,3 
+ 3,9 
+ 1,7 
+ 2,0 
+ 5,9 
+ 1,0 
- 1,3 

+ 2,1 
+ 3,2 
- 0,3 

+ 0,7 
- 1,4 
- 1,3 

+ 1,6 
+ 1,0 
+ 1,3 
+ 3,5 
+ 1,8 
+ 1,1 
- 3,1 

+ 1,4 
- 0,3 
+ 2,9 
- 3,4 

+ 2,8 
+ 0,8 
- 3,8 

+ 1,7 
+ 0,2 
+ 3,0 
+ 0,4 
+ 6,1 
+ 2,6 
+ 7,9 
+ 5,0 
+ 8,9 
+ 5,3 
+ 2,5 
+ 5,5 
+ 1,8 
+ 3,0 

0,0 
+ 0,2 
- 1,1 

+ 0,1 
- 3,2 

+ 1,1 
+ 0,3 
+ 0,8 
- 0,6 

+ 1,8 
+ 0,8 
+ 3,2 
+ 1,7 
+ 0,4 
- 3,2 

+ 0,4 
+ 1,4 
- 0,5 
+ 1,7 
+ 1,3 
+ 2,0 
+ 1,7 
+ 0,7 
+ 0,7 
+ 0,1 
+ 0,6 
+ 1,3 
- 0,1 

+ 2,7 
- 1,8 

+ 0,5 
- 1,4 
- 2,0 
- 0,2 

+ 1,6 
- 1,7 
- 0,1 

+ 0,7 
+ 0,1 
+ 0,9 
+ 1,2 

- 2,9 
- 4,4 
- 0,5 
- 2,6 
- 2,9 
- 2,6 
- 3,5 
- 2,8 
- 2,9 
- 2,9 
- 2,4 
- 3,0 
- 2,8 
- 2,8 
- 2,0 
- 2,8 
- 2,6 
- 2,6 
- 4,4 
- 2,4 
- 2,5 
- 3,2 
- 2,9 
- 1,5 
- 1,2 
- 2,0 
- 3,9 
- 3,4 
- 4,9 
- 4,2 
- 4,2 
- 3,5 
- 4,3 
- 3,8 
- 5,1 
- 2,1 
- 5,2 
- 4,1 
- 4,0 
- 3,0 
- 3,7 

+ 2,6 
+ 1,8 
+ 1,8 
+ 2,3 
+ 1,7 
+ 1,7 
+ 2,5 
+ 3,0 
+ 3,1 
+ 3,8 
+ 1,4 
+ 1,9 
+ 1,4 
+ 2,2 
+ 2,8 
+ 1,1 
+ 3,4 
+ 2,2 
+ 0,8 
+ 0,7 
+ 0,5 
+ 0,7 
+ 1,7 
+ 0,7 
+ 1,0 
+ 1,2 
+ 1,6 
+ 0,8 
+ 1,1 
+ 1,1 
+ 1,2 
+ 1,0 
+ 1,7 
+ 0,6 
+ 0,4 
+ 1,6 
+ 1,6 
+ 0,8 
+ 1,1 
+ 1,9 
+ 1,4 

- 0,9 
- 0,7 
- 0,6 
- 0,6 
- 0,9 
- 1,0 
- 0,6 
- 0,2 
- 0,5 
- 0,7 
- 1,0 
- 0,5 
- 1,7 
- 0,8 
- 1,6 
- 1,1 
- 0,4 
- 1,1 
- 0,5 
- 1,3 

+ 0,4 
- 0,5 
- 0,3 
- 0,3 
- 0,4 
- 0,3 
- 0,5 
- 0,2 
- 1,1 
- 0,5 
- 0,6 
- 0,5 
- 0,8 
- 0,9 
- 0,6 
- 1,9 
- 1,3 
- 0,9 
- 1,0 
- 0,8 
- 0,7 

- 1,4 
- 1,4 
- 1,7 
- 0,6 
- 0,1 

+ 1,9 
+ 1,6 
- 0,3 
- 1,2 
- 1,4 

+ 2,0 
+ 2,1 
+ 2,2 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 1,3 
+ 0,4 
+ 1,4 
+ 1,6 
- 0,1 

+ 1,1 
- 0,6 
- 0,1 

+ 1,7 
+ 0,2 
+ 1,8 
+ 1,2 
+ 2,0 
+ 1,6 
+ 1,7 
+ 1,9 
- 0,4 

+ 2,0 
- 0,4 

+ 0,4 
0,0 

- 0,8 
+ 0,5 
+ 0,7 
+ 0,3 

+ 0,3 
+ 0,7 
+ 0,2 
+ 0,5 
+ 0,1 
+ 0,3 

0,0 
+ 0,7 
+ 0,6 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,7 
+ 0,3 
+ 0,6 
- 0,1 
- 0,2 

+ 0,1 
+ 0,3 
+ 1,4 
- 0,1 

+ 0,5 
+ 0,1 
+ 0,5 

0,0 
+ 0,2 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,7 
+ 0,2 
+ 0,1 
+ 0,7 

0,0 
+ 0,1 

0,0 
+ 0,1 
+ 0,5 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,3 

+ 2,3 
+ 2,1 
+ 2,0 
+ 2,2 
+ 2,4 
+ 2,2 
+ 2,3 
+ 1,6 
+ 1,8 
+ 1,7 
+ 2,1 
+ 2,6 
+ 2,8 
+ 2,2 
+ 3,7 
+ 3,2 
+ 4,0 
+ 3,6 
+ 3,3 
+ 2,9 
+ 2,3 
+ 2,9 
+ 2,7 
+ 2,9 
+ 4,0 
+ 3,1 
+ 4,2 
+ 3,4 
+ 3,0 
+ 2,7 
+ 3,3 
+ 3,1 
+ 2,6 
+ 2,4 
+ 2,2 
+ 2,6 
+ 2,5 
+ 2,9 
+ 2,6 
+ 2,5 
+ 2,8 

Stadt Münster + 1,5 -4,0 + 2,0 + 0,7 - 3,1 + 1,7 - 0,8 + 0,5 + 0,3 + 2,6 

Beiträge zur Statistik Nr. 117 



Kommunalwahlen und Wahl des Integrationsrates  2014       31 

 

Abbildung 2:  Ergebnisse der Kommunalwahl 2014 - CDU 
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Abbildung 3:  Ergebnisse der Kommunalwahl 2014 - SPD  
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Abbildung 4:  Ergebnisse der Kommunalwahl 2014   

   - BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN/GAL 
  

Beiträge zur Statistik Nr. 117 



34 Kommunalwahlen und Wahl des Integrationsrates  2014 

 

Abbildung 5: Ergebnisse der Kommunalwahl 2014  - FDP  
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Abbildung 6:  Ergebnisse der Kommunalwahl 2014 - DIE LINKE 
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Abbildung 7:  Ergebnisse der Kommunalwahl 2014 - UWG-MS 
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Abbildung 8:  Ergebnisse der Kommunalwahl 2014 - PIRATEN 
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Abbildung 9:  Ergebnisse der Kommunalwahl 2014 - ÖDP 

2
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Abbildung 10:  Ergebnisse der Kommunalwahl 2014 - AfD  
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1.3.2.3 Die Sitzverteilung im Rat der Stadt Münster 

Die vom Kommunalwahlgesetz vorgesehene Größe des Rates mit 33 direkt gewähl-
ten Mandaten und 33 Mitgliedern von der Reserveliste wird nur erreicht, wenn sich 
bei den Direktmandaten eine Verteilung entsprechend der Anteile der Parteien ins-
gesamt ergibt. Dies ist in Münster seit der Kommunalwahl 2004 nicht mehr der Fall, 
da die CDU die meisten Direktmandate gewinnen konnte und das dadurch erreichte 
Ungleichgewicht in den Anteilen durch Mandate der Reservelisten ausgeglichen 
werden musste. Darüber hinaus fiel die 1 %-Hürde, so dass auch kleinere Parteien 
einen Sitz erringen konnten.   

So stieg die Zahl der Mitglieder im Rat der Stadt Münster auf zunächst 74 nach der 
Wahl 2004 und 80 nach der Wahl 2009.  

Auch 2014 konnte die CDU bei den Direktmandaten einen deutlich höheren Anteil 
verzeichnen als ihr vom Ergebnis insgesamt zustand. So musste die Zahl der Rats-
mitglieder gegenüber der regulären Größe erhöht werden.  

Die Zahl und Verteilung der 72 Ratsmitglieder stellt sich wie folgt dar: 

Von den 33 Direktmandaten stellen die CDU 25, die SPD 7 und BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN/GAL 1. 

Die Ermittlung der Sitzverteilung der weiteren Ausgleichsmandate, die über die Re-
servelisten der Parteien besetzt werden, erfolgt nach einen rechnerischen Divisi-
onsverfahren:  

Von der um die Stimmen für die Direktmandaten bereinigten Gesamtanzahl der 
Wählerstimmen wird zuerst ein Divisor von 2.178,8636 (Gesamtzahl der gültigen 
Stimmen geteilt durch 66 Sitze) ermittelt. Hiermit ergibt sich in der ersten Kalkula-
tion folgende Sitzverteilung: CDU 23, SPD 18, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN/GAL 13, 
FDP 4, LINKE 3, AfD 2 Sitze sowie UWG-MS , ÖDP und PIRATEN mit jeweils einem 
Sitz. Daraus ergibt sich eine Summe von 66 Ratsmitgliedern.  

Die CDU hat aber 25 Direktmandate erreicht. Damit hat die CDU rechnerisch 
2.025,6800 Stimmen für ein Mandat benötigt. Daraus ergibt sich ein neuer, niedri-
gerer „Divisor“. Die Wählerstimmen aller Parteien (ohne Einzelbewerber: 143.805 
Stimmen) werden durch diese Zahl dividiert. Im Ergebnis ergibt sich die Zahl der 
Sitze (rechnerisch: 71 Sitze) und die Zusammensetzung des Stadtrates kann nach 
der folgenden Übersicht errechnet werden: 
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Partei Stimmen : durch 
Divisor 

 Sitzanteil ergibt  
gerundet 

 

Anzahl 
Sitze 

CDU 50.642 

/ 

2.025,6800 

= 25,0000 = 25 
SPD 38.810 = 19,1590 = 19 
GRÜNE 28.973 = 14,3029 = 14 
FDP 8.422 = 4,1576 = 4 
LINKE 7.247 = 3,5776 = 4 
UWG-MS 1.309 = 0,6462 = 1 
PIRATEN  3.001 = 1,4815 = 1 
ÖDP 1.657 = 0,8180 = 1 
AfD 3.744 = 1,8483 = 2 

Summe      71 
 

Die ungerade Anzahl von 71 Sitzen wird entsprechend der Vorgabe von § 3 Ab-
satz 3 Kommunalwahlgesetz auf die gerade Gesamtzahl von 72 Vertretern gesetzt. 
Daher wird eine neue Berechnung mit einem veränderten Divisor (143.805 Stim-
men durch 72 Siitze = 1.997,2917 Stimmen pro Sitz) durchgeführt, bei der alle 
Parteien und Stimmen berücksichtigt werden, da nach der ersten Rechnung alle 
Parteien mindestens einen Sitz errungen haben. In der Folge ergibt sich bei einer 
Neuberechnung für alle Parteien eine dann gerundete Sitzzahl von 73. Diese Über-
schreitung wird durch eine „Korrektur“ um 0,5001 Sitze je Partei gemindert. In der 
Folge ergibt sich der rechnerisch geringste Wert von 1.998,1517 Stimmen, den eine 
Partei für die Erlangung eines Sitzes benötigt. Werden damit die Stimmenanteile 
der Parteien erneut dividiert, ergibt sich die oben vorgestellte Sitzverteilung, bei der 
die PIRATEN einen zweiten Sitz rechnerisch zugeteilt bekommen und der Rat über 
72 Sitze verfügt  

Diese Berechnung ermöglicht der UWG-MS mit einem Stimmanteil von 0,91 % ein 
Ratsmandat zu gewinnen. Hingegen benötigen die „großen Parteien“ für ein Rats-
mandat 1,41 % (CDU), 1,42 % (SPD) oder 1,44 % (GRÜNE).  

Es lässt sich eine theoretische Mindestanzahl von 1.013 Stimmen (Divisor 
2.025,6800 / 0,5) berechnen, die eine Partei für den Einzug in den Stadtrat 2014 
benötigt hätte.  

Der Einzelbewerber Seemann hätte in seinem Wahlkreis Pluggendorf/Bahnhof die 
meisten Stimmen benötigt, um direkt in den Rat einzuziehen. In dem Wahlkreis 
errang der Kandidat der SPD mit 1.473 Stimmen das Direktmandat.  
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Tabelle 7:  Sitzverteilung im Rat der Stadt Münster 2014 

Kommunalwahl 2014 

Sitzverteilung im Rat der Stadt Münster 
 

Ratsmandate CDU SPD GRÜNE FDP LINKE UWG-
MS 

PIRA-
TEN 

ÖDP AfD 

 (1) (2) (3) (4) (5) (6) (8) (7) (9) 

Direkt 
gewählte 
Kandidaten 25 7 1 0 0 0 0 0 0 

Sitze aus der 
Reserveliste 0 12 13 4 4 1 2 1 2 

Ratssitze 
insgesamt 25 19 14 4 4 1 2 1 2 

 

1.3.2.4 Urnen- und Briefwahl bei der Wahl des Rates der Stadt 
 Münster 

Bei den letzten Wahlen in Münster war zu beobachten, dass die Briefwahl immer 
häufiger zur Stimmabgabe genutzt wurde. Diese Entwicklung setzte sich bei den 
Kommunalwahlen 2014 fort. 2004 hatte der Anteil der Briefwähler noch bei 22,9 % 
gelegen, bei der Wahl 2009 waren es 28,6 % und im Jahr 2014 erreichte der Wert 
33,8 %.  

Wie bereits bei vorhergehenden Wahlen entfiel ein überdurchschnittlicher Anteil der 
Briefwahlstimmen auf die CDU (Differenz + 4,3 %-Punkte gegenüber dem Wahler-
gebnis gesamt) und FDP (Differenz + 1,0 %-Punkte). Bei der Wahl 2014 verzeich-
neten aber auch die UWG-MS (Differenz + 0,1 %-Punkte) und die AfD (Differenz 
+ 0,2 %-Punkte) im Verhältnis mehr Stimmen aus der Briefwahl im Vergleich zu 
ihrem Gesamtergebnis.  

Hingegen bevorzugten Wähler von SPD, GRÜNEN und LINKEN eher die Stimmabga-
be im Wahllokal. So erreichte die SPD bei den Urnenstimmen 28,0 % und bei den 
Briefstimmen 25,0 %. Bei den GRÜNEN ergab der Vergleich von Urnen- und Brief-
wahlstimmenanteilen eine Differenz von 3,1 %-Punkten zugunsten der Urnenwahl. 
Die LINKE erhielt 3,9 % der Stimmen bei der Briefwahl und 5,6 % aus der Urnen-
wahl. Die ÖDP verzeichnet annähernd gleiche Anteile im Wahlergebnis gesamt wie 
bei der Urnen- und Briefwahl. 
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Tabelle 8: Ergebnisse der Brief- und Urnenwahl bei der Wahl zum 
Rat der Stadt Münster 2014, 2009 und 2004 

Kommunalwahl 2014 

Ergebnisse der Brief- und Urnenwahl bei den Wahlen zum Rat der Stadt Münster 
2014, 2009 und 2004 

(jeweils überdurchschnittliche Werte fett) 
 

 Ergebnisse Briefwahl Ergebnisse Urnenwahl Wahlergebnisse gesamt 

2014 2009 2004 2014 2009 2004 2014 2009 2004 

Gültige Stim-
men absolut 

48.632 36.932 28.435 95.213 92.220 95.488 143.845 129.152 123.923 

Davon entfielen 
auf: 

Angaben in % 

 
(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) 

CDU 39,5 43,9 50,3 33,0 37,3 40,5 35,2 39,2 42,7 

SPD 25,0 22,0 20,9 28,0 26,2 26,6 27,0 25,0 25,3 

GRÜNE 18,1 16,9 16,3 21,2 20,3 20,3 20,1 19,4 19,4 

FDP 6,9 10,6 8,5 5,3 8,3 7,7 5,9 9,0 7,9 

LINKE * 3,9 2,5 1,0 5,6 3,7 1,7 5,0 3,3 1,5 

UWG-MS 1,0 1,7 2,3 0,9 1,7 2,3 0,9 1,7 2,3 

ÖDP 1,1 0,8 0,7 1,2 0,9 1,0 1,2 0,9 0,9 

PIRATEN 1,7 1,4 -- 2,3 1,6 -- 2,1 1,6 -- 

AfD 2,8 -- -- 2,5 -- -- 2,6 -- -- 

Einzelbewerber 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

* Linke erstmals 2009, zuvor PDS (2004) unter "Sonstige" 
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1.3.3 Wahl der Bezirksvertretungen  

1.3.3.1 Verteilung der Stimmen 

Zur Wahl der Bezirksvertretungen (BV) haben sich alle Parteien beworben, die auch 
für den Rat angetreten sind. Für einzelne Bezirksvertretungen gab es jedoch Abwei-
chungen. Die folgenden Parteien verzichteten darauf, Kandidatinnen und Kandida-
ten für die genannten Bezirksvertretungen aufzustellen:  
DIE LINKE: Ost, Südost  
PIRATEN:  Hiltrup  
ÖDP:  Nord, Südost, Hiltrup  
AfD:   Ost, Südost, West  

Nicht zuletzt aus diesem Grund weichen die Stimmenverteilungen bei den Wahlen 
der Bezirksvertretungen teilweise deutlich vom Ergebnis der Wahl zum Rat ab. 

Am ehesten vergleichbar sind die Ergebnisse der BV Mitte, Nord und West mit dem 
Ergebnis der Wahlen zum Rat in den Stadtbezirken, da hier zumindest acht von 
neun oder alle Parteien angetreten sind. Auch zeigt der Vergleich der Wahlergebnis-
se einige parteispezifische Besonderheiten auf.  

So erzielte die CDU in fünf von sechs Bezirkswahlen bessere Resultate als bei den 
zeitgleichen Ratswahlen (mit der stärksten Abweichung in der BV Ost von + 2,3 %-
Punkten). Einzig im Bezirk Südost erreichte die CDU mit 43,4 % der Stimmen einen 
niedrigeren Wert (43,9 %). 

Bei der SPD sind mit Ausnahme der BV Südost überall negative Abweichungen fest-
zustellen. In der BV Südost lag das Ergebnis mit + 2,1 %-Punkten über dem der 
Wahl zum Rat. Die größte Differenz war mit – 2,4 %-Punkten in der BV Mitte zu 
beobachten.  

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN/GAL erreichte bei der Wahl zu allen Bezirksvertretungen 
bessere Werte als bei der Wahl zum Rat. Die größte Abweichung konnte in der Wahl 
zur BV Ost mit + 2,3 %-Punkten festgestellt werden.  

Bei der FDP lag nur das Ergebnis zur BV Südost (7,0 %) über dem zur Wahl des 
Rates (6,7 %). Die stärkste Abweichung konnte für die BV Hiltrup (– 0,6 %-Punkte) 
ermittelt werden.  

DIE LINKE verzeichnete in den vier Bezirken, in denen sie angetreten ist, bessere 
Ergebnisse als bei der Wahl zum Rat. Die höchste Abweichung war in drei von vier 
Bezirken mit + 0,4 %-Punkten festzustellen. 

Das Bild bei der UWG-MS zeigt sich ähnlich. In allen Bezirken erreichte sie bessere 
Werte als bei der Wahl zum Stadtrat, am deutlichsten mit + 0,6 %-Punkten im Be-
zirk Ost.  
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Auch die PIRATEN lagen durchweg in allen fünf Bezirken, in den sie antraten, über 
ihrem Ratswahlergebnis. Die stärkste Differenz ergab sich in der BV Südost mit     
+ 1,4 %-Punkten.  

Einheitlicher ist das Bild bei der ÖDP und der AfD, die jeweils nur in der Hälfte der 
Bezirke zur Wahl angetreten sind. Hier ergeben sich nur geringe Abweichungen im 
Vergleich zu ihren Ergebnissen in der Wahl zum Rat. 
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Tabelle 9: Ergebnisse der Wahl der Bezirksvertretungen in Münster 
am 25. Mai 2014 

Kommunalwahl 2014 

Ergebnisse der Wahl der Bezirksvertretungen in Münster am 25.05.2014 

- amtliche Endergebnisse - 

 Bezirksvertretungen 

Merkmal Münster- 
Mitte 

Münster- 
Nord 

Münster- 
Ost 

Münster- 
Südost 

Münster- 
Hiltrup 

Münster- 
West 

 (1) (2) (3) (4) (5) (6) 

Wahlberechtigte insgesamt 105.192 21.599 17.895 22.502 29.784 46.470 
davon       
  ohne Sperrvermerk "W" (A1) 79.477 18.044 13.688 18.134 24.297 36.728 
  mit Sperrvermerk "W" (A2) 25.715 3.555 4.207 4.368 5.487 9.742 
  nach § 9 KWahlG (A3) --- --- --- --- ---  
       
Wähler insgesamt 66.674 10.531 11.481 13.189 15.683 27.631 
  Wahlbeteiligte in % 63,4 48,8 64,2 58,6 52,7 59,5 
  darunter Briefwähler absolut 23.880 3.332 3.978 4.019 4.966 8.924 
                                       % 35,8 31,6 34,6 30,5 31,7 32,3 
       
Gültige Stimmen 66.092 10.421 11.246 12.969 15.524 27.343 
Ungültige Stimmen 582 110 235 220 159 288 
       
Von den gültigen Stimmen 
entfielen auf       

CDU 
absolut 

% 
19.722 

29,8 
3.806 
36,5 

5.091 
45,3 

5.634 
43,4 

7.017 
45,2 

10.613 
38,8 

SPD 
absolut 

% 
16.237 

24,6 
3.166 
30,4 

2.567 
22,8 

3.308 
25,5 

4.086 
26,3 

7.455 
27,3 

GRÜNE 
absolut 

% 
18.497 

28,0 
1.482 
14,2 

2.008 
17,9 

2.414 
18,6 

2.039 
13,1 

5.027 
18,4 

FDP 
absolut 

% 
3.299 

5,0 
572 
5,5 

732 
6,5 

904 
7,0 

915 
5,9 

1.629 
6,0 

LINKE 
absolut 

% 
4.090 

6,2 
723 
6,9 

--- 
--- 

--- 
--- 

734 
4,7 

1.179 
4,3 

UWG-MS 
absolut 

% 
436 
0,7 

103 
1,0 

295 
2,6 

296 
2,3 

190 
1,2 

452 
1,7 

ÖDP 
absolut 

% 
791 
1,2 

--- 
--- 

241 
2,1 

--- 
--- 

--- 
--- 

286 
1,1 

PIRATEN 
absolut 

% 
1.550 

2,4 
201 
1,9 

312 
2,8 

413 
3,2 

--- 
--- 

702 
2,6 

AfD 
absolut 

% 
1.470 

2,2 
368 
3,5 

--- 
--- 

--- 
--- 

543 
3,5 

--- 
--- 
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Abbildung 11:  Ergebnisse Kommunalwahl 2014       
 - Bezirksvertretungen 
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Tabelle 10: Veränderungen der Stimmenanteile bei der Wahl der     
Bezirksvertretungen in Münster 2014 gegenüber 2009 

Kommunalwahl 2014 

Veränderungen der Stimmenanteile in den Bezirksvertretungen gegenüber 2009 
 

Veränderungen der Stimmenanteile in %-Punkten 

Bezirksvertretung CDU SPD GRÜNE FDP LINKE UWG-
MS 

ÖDP PIRA-
TEN 

AfD 

 (1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) 

Münster - Mitte 
Münster - Nord 
Münster - Ost 
Münster - Südost 
Münster - Hiltrup 
Münster – West 

- 3,4 
- 2,6 
- 2,8 
- 3,7 
- 2,1 
- 4,3 

+ 2,1 
+ 1,3 
+ 0,9 
+ 2,1 
+ 0,8 
+ 3,5 

- 2,0 
- 2,1 

+ 3,0 
+ 1,9 
+ 0,6 
+ 0,3 

- 2,6 
- 2,4 
- 2,0 
- 1,3 
- 3,5 
- 2,7 

+ 2,1 
+ 2,5 
- 2,4 
- 2,7 

+ 3,1 
+ 1,3 

- 1,0 
- 1,5 
- 0,3 

+ 0,5 
- 1,9 
- 1,0 

+ 0,3 
- 0,9 

+ 0,7 
--- 

- 0,5 
+ 0,1 

+ 2,4 
+ 1,9 
+ 2,8 
+ 3,2 

--- 
+ 2,6 

+ 2,2 
+ 3,5 

--- 
--- 

+ 3,5 
--- 

 

Tabelle 11: Vergleich der Stimmenanteile der Parteien bei der Wahl 
der Bezirksvertretungen und der Wahl des Rates 

Kommunalwahl 2014 

Vergleich der Stimmenanteile der Parten 
bei der Wahl der Bezirksvertretungen (BV) und des Rates (R) 

(jeweils bessere %-Zahl einer Partei fett markiert) 

in % 

Bezirk CDU SPD GRÜNE FDP LINKE UWG-MS ÖDP PIRATEN AfD 

 BV R BV R BV R BV R BV R BV R BV R BV R BV R 

 (1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) (10) (11) (12) (13) (14) (15) (16) (17) (18) 

Mitte 
Nord 
Ost 
Südost 
Hiltrup 
West 

29,8 
36,5 
45,3 
43,4 
45,2 
38,8 

29,5 
35,6 
43,0 
43,9 
43,7 
36,8 

24,6 
30,4 
22,8 
25,5 
26,3 
27,3 

27,0 
31,5 
23,0 
23,4 
26,7 
28,7 

28,0 
14,2 
17,9 
18,6 
13,1 
18,4 

26,0 
13,6 
15,6 
15,7 
12,0 
17,1 

5,0 
5,5 
6,5 
7,0 
5,9 
6,0 

5,1 
5,9 
6,9 
6,7 
6,5 
6,3 

6,2 
6,9 
--- 
--- 

4,7 
4,3 

6,0 
6,5 
3,1 
3,8 
4,3 
3,9 

0,7 
1,0 
2,6 
2,3 
1,2 
1,7 

0,6 
0,8 
2,0 
0,9 
0,9 
1,2 

1,2 
--- 

2,1 
--- 
--- 
1,1 

1,2 
0,9 
1,9 
0,7 
0,9 
1,1 

2,4 
1,9 
2,8 
3,2 
--- 

2,6 

2,3 
1,6 
1,7 
1,8 
1,7 
2,4 

2,2 
3,5 
--- 
--- 

3,5 
--- 

2,2 
3,6 
2,9 
3,1 
3,3 
2,6 

 

1.3.3.2 Sitzverteilung in den Bezirksvertretungen 

Jede Bezirksvertretung umfasst 19 Sitze. Zu einer absoluten Mehrheit wären da-
nach mindestens zehn Sitze erforderlich. Diese Anzahl hat keine Partei erzielt. So-
mit kann keine Partei wichtige Entscheidungen, wie die Wahl des Bezirksbürger-
meisters oder die Zustimmung zu wichtigen Vorhaben im Stadtbezirk, alleine fällen.  
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In allen Bezirksvertretungen hat sich der Abstand nach Sitzen zwischen den Partei-
en geringfügig verschoben. Die CDU verlor jeweils einen Sitz in Mitte und Südost. 
Die SPD gewann dagegen jeweils in Mitte, Südost und West einen Sitz hinzu. 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN/GAL erhielten einen Sitz mehr in Südost und West. Die 
FDP verlor mit Ausnahme von Mitte in allen Bezirksvertretungen einen Sitz und ist 
jetzt überall nur noch mit einem Sitz vertreten.  

DIE LINKE, UWG-MS, PIRATEN und AfD konnten, je nach Antritt zur Wahl und 
Stimmenanteil, bis zu einen Sitz erreichen. Die ÖDP konnte keinen Sitz erzielen.  

Tabelle 12: Sitzverteilung in den Bezirksvertretungen in Münster 
nach den Kommunalwahlen 2014 

Kommunalwahl 2014 

Sitzverteilung in den Bezirksvertretungen in Münster 
 

Bezirks-
vertretung 

CDU SPD GRÜNE FDP LINKE UWG-
MS 

ÖDP PIRA-
TEN 

AfD 

 (1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) 

Münster - Mitte 
Münster - Nord 
Münster - Ost 
Münster - Südost 
Münster - Hiltrup 
Münster - West 

6 
7 
9 
8 
9 
8 

5 
6 
4 
5 
5 
5 

6 
3 
3 
4 
2 
4 

1 
1 
1 
1 
1 
1 

1 
1 
- 
- 
1 
1 

0 
0 
1 
0 
0 
0 

0 
- 
0 
- 
- 
0 

0 
0 
1 
1 
- 
0 

0 
1 
- 
- 
1 
- 
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1.4 Repräsentative Wahlstatistik 

1.4.1  Grundlagen 

Bei den wahlstatistischen Auswertungen handelt es sich einerseits um die Auswer-
tung von Daten, die bei den Wahlorganen anfallen (= allgemeine Wahlstatistik) und 
andererseits um die Auswertung von Daten, die sich aus den amtlichen Stimmzet-
teln mit Unterscheidungsaufdruck nach Geschlecht und Alter ergeben. Im letzten 
Fall wird von der repräsentativen Wahlstatistik gesprochen.  

Grundlage dieser Wahlstatistik sowie der allgemeinen Wahlstatistik sind das Kom-
munalwahlgesetz (KWahlG, § 50) und die Kommunalwahlordnung (KWahlO, § 80). 
Die dortigen Vorschriften stimmen weitgehend mit dem Wahlstatistikgesetz 
(WStatG) für Bundes- und Europawahlen überein. 

Die repräsentative Wahlstatistik dient dem Informationsbedarf in vielen Bereichen 
unserer Gesellschaft, weil sie Aufschluss über das Wahlverhalten, d. h. die Wahlbe-
teiligung und die Stimmabgabe verschiedener Bevölkerungsgruppen gibt. Oberster 
Grundsatz dieser repräsentativen Wahlstatistik ist die Wahrung des Wahlgeheimnis-
ses.  

Die allgemeine Wahlstatistik erfasst gebietsbezogen im Wesentlichen die Zahl der 
Wahlberechtigten, der Wählerinnen und Wähler, der Nichtwählerinnen und Nicht-
wähler, der gültigen und ungültigen Stimmen sowie der Stimmen für die einzelnen 
Wahlvorschläge. Bei der repräsentativen Wahlstatistik in Münster werden in reprä-
sentativ ausgewählten allgemeinen Stimmbezirken Angaben über die Geschlechts- 
und Altersgliederung der Wahlberechtigten und der Wählerinnen/Wähler unter Be-
rücksichtigung ihrer Stimmabgabe für die einzelnen Wahlvorschläge ermittelt. 

 

1.4.2 Auswahlverfahren 

Die Methode der Feststellung der Stimmabgabe unterschieden nach Männern und 
Frauen stellt die strikte Einhaltung des Wahlgeheimnisses sicher. Der Stimmzettel 
in den repräsentativ ausgewählten Wahlbezirken für die Wahl des Rates enthält le-
diglich den Unterscheidungsaufdruck nach Geschlecht und Altersgruppen und damit 
keine personenbezogenen Daten. Die Auswertung der Stimmabgabe erfolgt dann 
für fünf Altersgruppen: unter 25 Jahre, 25 bis unter 35 Jahre, 35 bis unter 45 Jah-
re, 45 bis unter 60 Jahre und 60 Jahre und älter.  

Da zu jeder Altersgruppe der Männer und Frauen zahlreiche Personen gehören, 
können daraus keinerlei Anhaltspunkte für die Stimmabgabe einer Einzelperson ge-
wonnen werden. Eine Zusammenführung von Wählerverzeichnissen und gekenn-
zeichneten Stimmzetteln ist unzulässig. Die für die repräsentative Wahlstatistik 
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ausgewählten Urnenstimmbezirke müssen mindestens 400 Wahlberechtigte aufwei-
sen. Es werden zur Gewinnung von Aussagen zum alters- und geschlechtsspezifi-
schen Wahlverhalten in allgemeinen Urnenstimmbezirken Sonderauszählungen 
durchgeführt. Die Daten aus der repräsentativen Wahlstatistik werden in Münster 
von der abgeschotteten Statistikdienststelle ausgewertet. Zum Schutz des Wahlge-
heimnisses dürfen keine Ergebnisse für einzelne Stichprobenwahlbezirke veröffent-
licht werden. Die Größe der Stichprobe ist für eine repräsentative Auswertung aus-
reichend. 

Für die Auswertung der Wahl 2014 wird das Ergebnis der repräsentativen Stimmbe-
zirke mit dem der Urnenwahl verglichen. Da aus datenschutzrechtlichen Gründen 
keine Briefwahlbezirke in der repräsentativen Wahlstatistik berücksichtigt werden, 
ist ein Vergleich mit dem Gesamtergebnis aus Urnen- und Briefwahl mit der Gefahr 
einer größeren Abweichung und damit Einschränkung der Aussagekraft verbunden. 
Dieses wird vor allem vor dem Hintergrund deutlich, dass bei den letzten Kommu-
nalwahlen ein zunehmender Anteil der Stimmen per Briefwahl abgegeben wurde: 
2014 sind so 33,8 % der gültigen Stimmen per Briefwahl eingegangen.  

  

Beiträge zur Statistik Nr. 117 



52 Kommunalwahlen und Wahl des Integrationsrates  2014 

 

Tabelle 13: Ergebnis der Wahl des Rates 2014 in den repräsentati-
ven Stimmbezirken im Vergleich zum Gesamtergebnis 
der Stadt Münster 

Wahl des Rates 2014  
Ergebnis der repräsentativen Stimmbezirke im Vergleich zum 

Gesamtergebnis der Stadt Münster 
(Differenzen durch Runden) 

 Verteilung der gültigen Stimmen  

Partei Reprä-
sentativ-
bezirke 

Ergebnis Stadt Münster Differenz Differenz 

  Urnen-
wahl 

Brief-
wahl 

Insge-
samt 

(1) - (4) (1) - (2) 

 in % %-Punkte 

 (1) (2) (3) (4) (5) (6) 

CDU 31,1 33,0 39,5 35,2 - 4,1 - 1,9 

SPD 28,6 28,0 25,0 27,0 + 1,6 + 0,6 

GRÜNE 22,4 21,2 18,1 20,1 + 2,3 + 1,2 

FDP 6,5 5,3 6,9 5,9 + 0,6 + 1,2 

DIE LINKE 5,2 5,6 3,9 5,0 + 0,2 - 0,4 

UWG-MS 0,9 0,8 1,0 0,9 0,0 + 0,1 

PIRATEN 2,1 2,3 1,7 2,1 0,0 - 0,2 

ÖDP 1,1 1,2 1,1 1,1 0,0 - 0,1 

AfD 2,0 2,5 2,8 2,6 - 0,6 - 0,5 
 

Werden die Ergebnisse der Stichprobe mit denen der Urnenwahl für die Stadt Müns-
ter insgesamt verglichen, so zeigen sich geringe Abweichungen. Die Abweichungen 
liegen für jede Partei unterhalb von 1,9 %-Punkten.  

Das Ergebnis der CDU weist die höchste Abweichung aller Parteien mit – 1,9 %-
Punkten auf, mit denen es unter dem Gesamtergebnis insgesamt liegt. Bei der SPD 
sind es 0,6 %-Punkte über dem Wert für die Stadt Münster. Bei BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN/GAL weicht der Anteil um + 1,2 %-Punkte ab. Bei der FDP liegt das Stich-
probenergebnis ebenso um 1,2 %-Punkte über ihrem Gesamtergebnis. Bei der Par-
tei DIE LINKE liegt der Anteil der ausgewählten Bezirke um - 0,4 %-Punkte niedri-
ger als der Wert in Münster insgesamt. Bei den Anteilen der UWG-MS zeigt sich mit 
+ 0,1 %-Punkten die geringste Abweichung, bei den PIRATEN liegt das Stichpro-
benergebnis um - 0,2 %-Punkte unter dem Gesamtergebnis. Auch für die ÖDP ist 
der geringste Unterschied zur Stadt Münster insgesamt festzustellen: – 0,1 %-
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Punkte. Bei den Anteilen der AfD ist eine Differenz von – 0,5 %-Punkten vorhan-
den, mit der die Repräsentativbezirke unter dem Ergebnis in der Gesamtstadt lie-
gen.  

Mit diesen Abweichungen zu den Stimmenanteilen der Urnenstimmbezirke sind die 
ausgewählten Stimmbezirke als repräsentativ anzusehen und auszuwerten. Ein 
Vergleich mit allen Stimmbezirken (Urnen- und Briefwahl) zeigt für die kleineren 
Parteien zwar eine höhere Übereinstimmung und bei drei Parteien (UWG-MS, PIRA-
TEN und ÖDP) eine Deckung mit dem Gesamtergebnis, für die CDU und BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN/GAL jedoch eine Abweichung von über 4 bzw. 2 %-Punkten. 

 

1.4.3 Wahlbeteiligung 

Die Wahlbeteiligung in den ausgewählten Stimmbezirken lag mit 53,3 % um 
6,4 %-Punkte unter dem Stadtdurchschnitt von 59,7 %. Die mit der Wahlbeteilung 
in den Auswahlbezirken vergleichbare Wahlbeteiligung in den Wahllokalen bezogen 
auf die Wahlberechtigten ohne Sperrvermerk (i.d.R. Briefwähler) war in der Stadt 
Münster insgesamt mit 50,5 % um 2,8 %-Punkte niedriger.  

Frauen beteiligten sich minimal geringer an der Wahl als Männer. Der Unterschied 
lag bei 1,2 %-Punkten. Am Wahlsonntag gingen 52,7 % der wahlberechtigten Frau-
en und 53,9 % der wahlberechtigten Männer zur Wahl.  

Die höchste Wahlbeteiligung war in der Altersgruppe der 40 – 44-jährigen Wähle-
rinnen und der 50 – 59-jährigen Wähler, die geringste in der jungen Altersgruppe 
der 21 bis 24-Jährigen (44,3 % bei den Frauen bzw. 40,0 % bei den Männern) fest-
zustellen. Damit bestätigt sich das Bild aus den vergangenen Kommunalwahlen, 
das eine generelle Zunahme der Wahlbeteiligung mit dem Alter aufzeigt. Ausnahme 
sind hier die Frauen, deren Wahlbeteiligung in den drei höchsten Altersgruppen 
wieder einen Rückgang aufzeigt.  

Im Vergleich der Wahlbeteiligung von Frauen und Männern zu der vorhergehenden 
Kommunalwahl im Jahr 2009 fällt auf, dass generell bei den jungen Wählerinnen 
und Wählern ein höherer Zuwachs zu beobachten ist. In der Altersgruppe 25 – 29 
Jahre nahm die Wahlteilnahme jeweils am stärksten zu: bei den Frauen um 
+ 20,8 %-Punkte, bei den Männern um + 18,9 %-Punkte.  

Die stärkste Abnahme ist jeweils in der Altersgruppe der 60 – 69-Jährigen zu ver-
zeichnen: Bei den Frauen ging hier die Wahlbeteiligung um - 9,8 %-Punkte, bei den 
Männern um – 6,6 %-Punkte zurück. 

Die deutlichsten Abweichungen bei Männern und Frauen gibt es in den Altersgrup-
pen 40 – 44 Jahre (Differenz zwischen Zu- und Abnahmen von 4,8 %-Punkten) so-
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wie den 50 – 59-jährigen (Frauen mit – 1,9 %-Punkten und Männern mit + 2,1 %-
Punkten).  

Während bei der Beteiligung der Frauen insgesamt eine Zunahme mit 1,7 %-
Punkten gegenüber der Kommunalwahl 2009 festzustellen ist, fiel der Wert bei den 
Männern mit + 0,9 %-Punkten geringer aus.  
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Tabelle 14: Wahlberechtigte und Wahlbeteiligung in ausgewählten 
Stimmbezirken der Stadt Münster bei der Wahl des    
Rates 2014 nach Alter und Geschlecht 

Kommunalwahl 2014  
Wahlberechtigte und Wahlbeteiligung in ausgewählten Stimmbezirken der 

Stadt Münster nach Alter und Geschlecht 

 Wahlberechtigte 

Insgesamt davon 
ohne Wahlschein   

 Insgesamt davon Ausgegebene 
Wahlscheine 

Altersgruppe   Wähler im Wahllokal 
(Wahlbeteiligung) 

  absolut % absolut % an 
Spalte 2 

absolut % 

 (1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) 

Männer        
16-20 J. 358 304 84,9 136 44,7 54 15,1 
21-24 J. 519 427 82,3 171 40,0 92 17,7 
25-29 J. 650 535 82,3 274 51,2 115 17,7 
30-34 J. 559 461 82,5 261 56,6 98 17,5 
35-39 J. 484 420 86,8 225 53,6 64 13,2 
40-44 J. 452 379 83,8 202 53,3 73 16,2 
45-49 J. 524 417 79,6 246 59,0 107 20,4 
50-59 J. 796 615 77,3 375 61,0 181 22,7 
60-69 J. 495 355 71,7 202 56,9 140 28,3 

70 J. u. älter 549 346 63,0 205 59,2 203 37,0 
Insgesamt 5.386 4.259 79,1 2.297 53,9 1.127 20,9 

Frauen        
16-20 J. 466 385 82,6 175 45,5 81 17,4 
21-24 J. 676 510 75,4 226 44,3 166 24,6 
25-29 J. 748 600 80,2 310 51,7 148 19,8 
30-34 J. 563 444 78,9 243 54,7 119 21,1 
35-39 J. 458 380 83,0 205 53,9 78 17,0 
40-44 J. 475 400 84,2 234 58,5 75 15,8 
45-49 J. 519 401 77,3 233 58,1 118 22,7 
50-59 J. 822 622 75,7 360 57,9 200 24,3 
60-69 J. 504 355 70,4 189 53,2 149 29,6 

70 J. u. älter 839 542 64,6 271 50,0 297 35,4 
Insgesamt 6.070 4.639 76,4 2.446 52,7 1.431 23,6 

Männer und 
Frauen 

insgesamt 
11.456 8.898 77,7 4.743 53,3 2.558 22,3 

 

Beiträge zur Statistik Nr. 117 



56 Kommunalwahlen und Wahl des Integrationsrates  2014 

 

Tabelle 15: Wahlbeteiligung nach Geschlecht und Altersgruppen in 
 ausgewählten Stimmbezirken bei der Wahl des Rates 
 der Stadt Münster 2014 und 2009 (ohne Briefwahl) 

Kommunalwahl 2014  
Wahlbeteiligung nach Geschlecht und Altersgruppen in ausgewählten 

Stimmbezirken der Stadt Münster 
Vergleich Kommunalwahl 2014 und 2009 (ohne Briefwahl) 

 
 

Altersgruppe 

Wahlbeteiligung in % 

2014 2009 Veränderung 
in %-Punkten 

2014/2009 
 (1) (2) (3) 

Männer     
16-20 J. 44,7 51,1 - 6,4 
21-24 J. 40,0 33,8 + 6,2 
25-29 J. 51,2 32,3 + 18,9 
30-34 J. 56,6 38,8 + 17,8 
35-39 J. 53,6 46,7 + 6,9 
40-44 J. 53,3 54,1 - 0,8 
45-49 J. 59,0 59,5 - 0,5 
50-59 J. 61,0 58,9 + 2,1 
60-69 J. 56,9 63,5 - 6,6 

70 J. u. älter 59,2 62,7 - 3,5 
Insgesamt 53,9 53,0 + 0,9 

Frauen     
16-20 J. 45,5 45,9 - 0,4 
21-24 J. 44,3 28,4 + 15,9 
25-29 J. 51,7 30,9 + 20,8 
30-34 J. 54,7 45,1 + 9,6 
35-39 J. 53,9 49,1 + 4,8 
40-44 J. 58,5 54,5 + 4,0 
45-49 J. 58,1 59,5 - 1,4 
50-59 J. 57,9 59,8 - 1,9 
60-69 J. 53,2 63,0 - 9,8 

70 J. u. älter 50,0 49,9 + 0,1 
Insgesamt 52,7 51,0 + 1,7 

Männer und 
Frauen 

insgesamt 
53,3 51,9 + 1,4 
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1.4.4  Stimmabgabe nach Alter und Geschlecht 

Mit Hilfe der repräsentativen Wahlstatistik ist es aufgrund der Differenzierung nach 
Altersgruppen möglich, weitergehende parteipräferenzbezogene Aussagen zu tref-
fen und differenzierende Untersuchungen durchzuführen. Im Vergleich zu Ergebnis-
sen früherer Kommunalwahlen (2004 und 2009) lassen sich darüber hinaus alters- 
und/oder geschlechtsspezifische Veränderungen beschreiben.  

Die CDU verzeichnete die größten Stimmenanteile in der höchsten Altersgruppe (60 
Jahre und älter). Der Anteil bei den Männern weicht mit 44,7 % um 13,2 %-Punkte 
von dem Gesamtanteil bei den Männern (31,5 %) und der Anteil bei den Frauen mit 
49,6 % um 18,8 %-Punkten von dem Gesamtanteil bei den Frauen (30,8 %) ab. 
Die geringsten Anteile wurden mit 24,2 % bei den Männern im Alter von 25 – 34 
Jahren und mit 19,3 % bei den Frauen im Alter von 16-24 Jahren erreicht.  

Die SPD dagegen erzielte ihren höchsten Zuspruch bei den Männern und Frauen im 
Alter von 25 – 34 Jahren (31,1 % und 36,2 %). Die geringsten Anteile erhielt sie 
jeweils bei den 60 Jahre und älteren Männern (24,8 %) und Frauen (25,2 %). In 
der Altersgruppe 16-24 Jahre liegen die stärksten Abweichungen vom Gesamtanteil 
bei Männern (+ 3,1 %-Punkte) und Frauen (+ 5,8 %-Punkte) gleichermaßen.  

Die Stimmenanteile bei BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN/GAL liegen mit Ausnahme der 
höchsten Altersgruppe (60 Jahre und älter) bei Männern sowie Frauen gleicherma-
ßen über dem Anteil insgesamt. Den größten Zuspruch erhielt die Partei bei den 
35 – 44-jährigen Männern (23,7 %) und den 16 – 24-jährigen Frauen (33,0 %). In 
die Altersgruppen der über 60-jährigen Männer und Frauen fallen die geringsten 
Stimmenanteile und die stärkste Differenz zum Gesamtergebnis: – 12,2 %-Punkte 
bei den Männern und – 16,3 %-Punkte bei den Frauen.  

Bei der FDP liegen die höchsten Stimmenanteile bei Männern (12,0 %) und Frauen 
(10,3 %) in der Gruppe der über 60-jährigen. Den geringsten Zuspruch erhielt die 
Partei in der jüngsten Altersgruppe von 16 bis 24 Jahren jeweils bei den Männern 
(5,4 %) und Frauen (3,7 %). Die größte Differenz zum Gesamtergebnis ist für die 
Altersgruppen mit den höchsten Stimmenanteilen festzustellen (60 Jahre und äl-
ter). Die Werte weichen bei den Männern um + 4,5 %-Punkte und bei den Frauen 
um +4,8 %-Punkte von ihrem jeweiligen geschlechterspezifischen Anteil ab. 

Die höchsten Anteile der Stimmen für DIE LINKE wurden bei den Männern im Alter 
von 45-59 Jahren mit 7,4 % und bei den 35 – 44-jährigen Frauen mit 6,0 % er-
reicht. Die niedrigsten Anteile lagen bei den 60 Jahre und älteren Männern (5,3 %) 
und Frauen (3,0 %). Die deutlichsten Abweichungen von den jeweiligen Gesamt-
stimmenanteilen waren bei den 60 Jahre und älteren Männern (– 1,1 %-Punkte) 
und den 35 – 44-jährigen Frauen (+ 1,8 %-Punkte) festzustellen.   
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Bei der UWG-MS wählten die 25 - 34-jährigen Männer wie Frauen die Partei über-
durchschnittlich oft. Sie erhielt in dieser Altersgruppe einen Stimmenanteil von 
1,3 % (Männer) und 1,2 % (Frauen). Der Zuspruch war bei den Männer in der 
Gruppe der 45 bis 59-jährigen mit 1,3 % ebenso hoch. Die geringsten Werte wur-
den bei den Männer von 16 – 24 Jahren (0,8 %) und den Frauen über 60 Jahren 
(0,0 %) erzielt. In diesen beiden Gruppen lagen auch die stärksten Abweichungen 
von dem Gesamtanteil der Stimmen, bei den Männern um – 0,3 %-Punkte und bei 
den Frauen um – 0,7 %-Punkte.  

Die Stimmenanteile bei den PIRATEN verteilten sich wie folgt: Der größte Zuspruch 
wurde in der Gruppe der 25 bis 34 Jahre alten Männer wie Frauen verzeichnet: 
5,8 % und 2,5 %; der geringste Anteil lag in der Altergruppe der über 60 Jahre al-
ten Wählerinnen und Wähler mit 0,4 % und 0,5 %. In den beiden letztgenannten 
Gruppen lagen auch die stärksten Abweichungen von den jeweiligen geschlechter-
spezifischen Stimmenanteilen mit – 2,3 %-Punkten bei den Männern und – 1,0 %-
Punkten bei den Frauen.  

Die höchsten Stimmenanteile erhielt die ÖDP in der Altersgruppe der über 60 Jahre 
alten Männer (1,9 %) und Frauen (1,4 %) gleichermaßen. Die geringsten Werte 
lagen in jüngeren Altersgruppen: Bei den Männern von 25 – 34 Jahren und 35 – 44 
Jahren mit jeweils 0,4 % und bei den Frauen von 16-24 Jahren mit 0,6 %. Bei den 
Männern lag die stärkste Differenz zu den jeweiligen Gesamtanteilen in der Alters-
gruppe der über 60-jährigen mit + 0,8 %-Punkten, bei den Frauen waren es die 
16- 24-jährigen mit – 0,5 %-Punkten. 

Die AfD erreichte ihre höchsten Stimmenanteile in den höheren Altersgruppen, bei 
den über 60 Jahre alten Männern mit 2,8 % und den Frauen von 45-59 Jahren mit 
2,7 %. Die geringsten Werte waren dagegen bei den jungen Wählerinnen und Wäh-
lern (16 – 24 Jahre) zu verzeichnen: 1,9 % bei den Männern und 0,6 % bei den 
Frauen. Hier lagen auch die deutlichsten Unterschiede zu den jeweiligen Gesamtan-
teilen. Der Stimmenanteil der Männer wich um – 0,5 %-Punkte und der der Frauen 
um – 1,1 %-Punkte ab.  
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Tabelle 16: Stimmabgabe nach Alter und Geschlecht in   
 ausgewählten Stimmbezirken der Stadt Münster 

Wahl des Rates 2014  

Stimmabgabe nach Alter und Geschlecht in ausgewählten Stimmbezirken 
der Stadt Münster 

 
Altersgruppe Wahl-

betei-
ligung 
im-

Wahl-
lokal 

 

Von den gültigen Stimmen entfielen auf ...  
CDU SPD GRÜNE FDP  DIE 

LINKE 
UWG-

MS 
PIRA-
TEN 

 

ÖDP AfD 

in % 

 (1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) (10) 

Männer           
16-24 J. 42,0 31,7 30,9 20,1 5,4 5,4 0,8 3,1 0,8 1,9 
25-34 J. 53,7 24,2 31,1 21,7 6,0 7,3 1,3 5,8 0,4 2,3 
35-44 J. 53,4 31,3 25,2 23,7 7,4 5,6 1,1 3,1 0,4 2,2 
45-59 J. 60,2 28,7 27,5 22,5 6,6 7,4 1,3 1,8 1,6 2,6 

60 J. u. älter 58,1 44,7 24,8 7,2 12,0 5,3 0,9 0,5 1,9 2,8 
Insgesamt 53,9 31,5 27,8 19,4 7,5 6,4 1,1 2,8 1,1 2,4 

Frauen           

16-24 J. 44,8 19,3 35,2 33,0 3,7 5,2 0,3 2,1 0,6 0,6 
25-34 J. 53,0 19,6 36,2 30,7 4,1 3,7 1,2 2,5 0,9 1,2 
35-44 J. 56,3 31,7 25,5 26,8 4,4 6,0 0,7 1,6 1,1 2,3 
45-59 J. 58,0 31,6 26,3 28,3 4,7 3,7 0,8 0,8 1,2 2,7 

60 J. u. älter 51,3 49,6 25,2 8,9 10,3 3,0 0,0 0,4 1,4 1,2 
Insgesamt 52,7 30,8 29,4 25,2 5,5 4,2 0,7 1,4 1,1 1,7 

Männer 
und Frauen           

16-24 J. 43,5 24,7 33,3 27,3 4,4 5,3 0,5 2,6 0,7 1,2 
25-34 J. 53,3 21,8 33,7 26,4 5,0 5,4 1,3 4,0 0,6 1,7 
35-44 J. 54,8 31,4 25,3 25,2 5,9 5,8 0,9 2,4 0,8 2,3 
45-59 J.  59,1 30,1 26,9 25,3 5,7 5,6 1,1 1,3 1,4 2,6 

60 J. u. älter 54,3 47,3 25,0 8,1 11,1 4,1 0,4 0,4 1,6 1,9 
Insgesamt 53,3 31,2 28,6 22,4 6,5 5,2 0,9 2,1 1,1 2,0 

Stadt 
Münster  
gesamt 

59,7 35,2 27,0 20,1 5,9 5,0 0,9 2,1 1,2 2,6 

Urne 50,5 33,0 28,0 21,2 5,3 5,6 0,8 2,3 1,2 2,5 
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In der Entwicklung der Parteien im Vergleich der Ergebnisse mehrerer Kommunal-
wahlen (2014, 2009 und 2004) lassen sich weitere Veränderungen in der ge-
schlechterspezifischen Bindung an Parteien erkennen. Diese Auswertung wird für 
die fünf Parteien vorgenommen, die bei den genannten Wahlen auch angetreten 
sind (bei DIE LINKE auch ihre Vorgängerorganisationen PDS/Linke Liste).  

In der Wählerschaft der CDU gibt es nach Verlusten von der Wahl im Jahr 2004 zu 
2009 zu der Wahl im Jahr 2014 weitere Verluste. Bei den jungen Wählern (Männer 
von 16-24 Jahren) fällt dieser Rückgang mit – 1,4 %-Punkten am geringsten aus, 
während in den höchsten Jahrgängen, der Männer 60 Jahre und älter, der erheb-
lichste Verlust der Stimmenanteile mit – 16,5 %-Punkten zu verzeichnen ist. Bei 
den weiblichen Wählenden ist in der Gruppe der 35 – 44-jährigen die einzige Zu-
nahme bei der CDU mit + 0,2 %-Punkten festzustellen. Auch hier liegt in der 
höchsten Altersgruppe (Frauen mit 60 Jahren und älter) der stärkste Rückgang mit 
– 12,2 %-Punkten. 

Bei der SPD zeigt sich ein differenziertes Bild mit Verlusten und Zunahmen in den 
einzelnen Altersgruppen von 2004 zu 2014. Während sich bei den 25 bis 34 Jahre 
alten Männern ein deutlicher Zuwachs mit + 7,1 %-Punkten einstellte, gab es bei 
den älteren Gruppen einen Rückgang des Zuspruchs: Am deutlichsten bei den Män-
nern von 45 – 59 Jahren mit – 1,8 %-Punkten. Ein ähnliches Bild ist bei den Frauen 
festzustellen. Den stärksten Anstieg der Anteile hat mit + 13,5 %-Punkten die Al-
tersgruppe der Frauen von 25 – 34 Jahren erfahren, während der größte Rückgang 
mit – 4,1 %-Punkten bei den Frauen von 45 – 59 Jahren zu sehen ist.  

BÜNDNIS 90/GRÜNE/GAL hat den deutlichsten Rückgang bei den jungen Wählern 
(Männer von 16 – 24 Jahren) mit – 7,3 %-Punkten hinzunehmen, während es in 
der Altergruppe der 60 Jahre und älteren Männer den stärksten Zuwachs mit + 4,7 
%-Punkten gab. Bei den Frauen zeigt sich die höchste Abnahme mit -4,9 %-
Punkten im Alter von 35 – 44 Jahren, während die nächstältere Gruppe (45 - 59 
Jahre) im Zeitraum der Kommunalwahlen von 2004 bis 2014 um + 6,9 %-Punkte 
zunahm.   

Bei der FDP zeigt sich von 2004 bis 2014 ein abnehmender Zuspruch bei den jünge-
ren Wählenden und eine Zunahme bei den Älteren. Bei den Männern im Alter von 
25 - 34 Jahren fällt der Rückgang mit - 3,5 %-Punkten am höchsten aus, während 
im Jahrgang der Männer mit 60 Jahren und älter der stärkste Zuwachs lag: + 4,3 
%-Punkte. Ebenso ist bei den Frauen in der Gruppe der 25 – 34-jährigen die deut-
lichste Abnahme mit – 6,3 %-Punkten festzustellen und in der höchsten Altersgrup-
pe (Frauen 60 Jahren und älter) die stärkste Zunahme mit + 4,5 %-Punkten. 

Bei DIE LINKE ist ein prägnantes Bild der Veränderung der Struktur der Wählenden 
bei den Kommunalwahlen zwischen 2004 und 2014 festzustellen. In allen Alters-
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gruppen ist ein Zuwachs zu verzeichnen. In der Altersgruppe der 25 - 34–jährigen 
Männer ist mit + 6,0 %-Punkten die deutlichste Zunahme zu beobachten, in der 
nächstälteren Gruppe von 35 – 44 Jahren die geringste mit + 3,7 %-Punkten. Ab-
weichend lässt sich bei den Frauen feststellen, dass der stärkste Anstieg der Anteile 
mit + 4,5 %-Punkten im Alter von 35 – 44 Jahren und der geringste Zuwachs mit 
+ 1,7 %-Punkten in der Gruppe 25 – 34 Jahre zu sehen ist.  

Tabelle 17: Entwicklung der Parteien im Vergleich der Ratswahlen 
2014, 2009 und 2004 nach Alter und Geschlecht der 
Wählerinnen und Wähler 

Wahl des Rates 2014  

Stimmabgabe nach Alter und Geschlecht in ausgewählten Stimmbezirken 
der Stadt Münster 

 

Altersgruppe Von den gültigen Stimmen entfielen auf ...  

CDU SPD GRÜNE FDP DIE LINKE 

2014 2009 2004 2014 2009 2004 2014 2009 2004 2014 2009 2004 2014 2009 2004 

 (1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) (10) (11) (12) (13) (14) (15) 
                

Männer                

16–24 J. 31,7 26,6 33,1 30,9 25,6 27,1 20,1 25,1 27,4 5,4 11,1 7,8 5,4 2,5 0,8 

25–34 J. 24,2 33,6 32,9 31,1 23,5 24,0 21,7 22,3 28,9 6,0 11,1 9,5 7,3 3,4 1,3 

35-44 J. 31,3 30,4 35,0 25,2 23,9 25,2 23,7 22,2 28,1 7,4 10,2 5,9 5,6 6,7 1,9 

45-59 J. 28,7 28,9 36,7 27,5 27,9 29,3 22,5 24,1 19,6 6,6 7,2 8,0 7,4 7,4 2,5 

60 J. u. ä. 44,7 49,3 61,2 24,8 29,7 25,6 7,2 6,2 2,5 12,0 10,1 7,7 5,3 2,9 0,5 

Gesamt 31,5 35,9 42,7 27,8 26,9 26,4 19,4 18,1 18,4 7,5 9,6 7,7 6,4 4,9 1,4 
                

Frauen                

16–24 J. 19,3 26,0 27,8 35,2 30,0 30,5 33,0 33,2 30,8 3,7 6,1 6,5 5,2 2,7 1,2 

25–34 J. 19,6 30,9 31,3 36,2 25,6 22,7 30,7 30,8 31,5 4,1 6,8 10,4 3,7 1,7 2,0 

35-44 J. 31,7 33,1 31,5 25,5 24,7 25,8 26,8 29,4 31,7 4,4 7,4 4,9 6,0 2,7 1,5 

45-59 J. 31,6 30,5 38,1 26,3 28,4 30,4 28,3 28,2 21,4 4,7 7,1 6,6 3,7 3,4 0,7 

60 J. u. ä. 49,6 60,4 61,8 25,2 24,0 25,4 8,9 6,5 4,7 10,3 6,4 5,8 3,0 1,1 0,2 

Gesamt 30,8 41,5 42,9 29,4 26,0 26,8 25,3 21,2 20,0 5,5 6,7 6,5 4,2 2,2 0,9 
                

Männer 
und Frauen 

               

16–24 J. 24,7 26,3 30,4 33,3 27,9 28,9 27,3 29,4 29,1 4,4 8,5 7,1 5,3 2,6 1,0 

25–34 J. 21,8 32,2 32,1 33,7 24,6 23,3 26,4 26,7 30,2 5,0 8,9 10,0 5,4 2,5 1,7 

35-44 J. 31,4 31,8 33,2 25,3 24,3 25,5 25,2 25,8 30,0 5,9 8,8 5,4 5,8 4,7 1,7 

45-59 J. 30,1 29,7 37,4 26,9 28,2 29,9 25,3 26,2 20,5 5,7 7,2 7,3 5,6 5,4 1,6 

60 J. u. ä. 47,3 55,7 61,5 25,0 26,4 25,5 8,1 6,4 3,7 11,1 8,0 6,6 4,1 1,8 0,3 

Gesamt 31,1 38,9 42,8 28,6 26,4 26,6 22,4 19,8 19,2 6,5 8,1 7,1 5,2 3,4 1,2 
                

Stadt 
Münster 
gesamt 

35,2 39,2 42,7 27,0 25,0 25,3 20,1 19,4 19,4 5,9 9,0 7,9 5,0 3,3 1,5 

Urne 33,0 37,3 40,5 28,0 26,2 26,6 21,2 20,3 20,3 5,3 8,3 7,7 5,6 3,7 1,7 
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1.4.5 Altersstruktur 

Die Altersstruktur der Wählerschaft der Parteien wird ermittelt, indem die Gesamt-
stimmenzahl einer Partei gleich 100 gesetzt wird und die jeweiligen Stimmenanteile 
der einzelnen Altersgruppen ermittelt werden. Dabei zeigen sich parteienspezifische 
Präferenzen und Verteilungen der Wählenden.  

Die CDU verzeichnet stetig zunehmende Anteile von den jüngeren zu den älteren 
Wählergruppen. Die höchsten Anteile liegen bei Männern und Frauen im Alter von 
60 Jahre und älter mit 13,2 % (Männer) und 16,8 % (Frauen), die niedrigsten Wer-
te bei Männern (5,6 %) wie Frauen (4,3 %) im Alter von 16 – 24 Jahren.  

Bei der SPD sind die stärksten Anteile für Männer im Alter von 45 – 59 Jahren 
(12,7 %) und bei den 25 – 34-jährigen Frauen mit 15,2 % festzustellen. Die ge-
ringsten Anteile liegen bei den Männern mit 5,9 % in der Altersgruppe von 16 – 24 
Jahren, bei den Frauen dagegen mit 8,2 % im Alter von 35 – 44 Jahren.  

Eine ähnlich verteilte Altersstruktur weisen BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN/GAL auf. Hier 
stellen die größten Gruppen die 45 – 59 Jahre alten Wähler (13,3 %) und die 25 –
 34-jährigen Wählerinnen mit 16,5 %. Die geringste Größe weist die älteste Gruppe 
(60 Jahre und älter) bei Männern mit 2,9 % und Frauen mit 4,2 % auf. 

In der Altersstruktur der Wählenden der FDP zeigt sich das Bild kontinuierlich zu-
nehmender Anteile der Altersgruppen von den geringsten Größen bei den 16 – 24-
jährigen Männern (4,6 %) und Frauen (3,9 %) bis hin zu den stärksten Werten bei 
den 60 Jahre und älteren Männern (17,1 %) und Frauen (16,8 %).  

DIE LINKE verfügt über die höchsten Anteile bei Männern im Alter von 45 – 59 Jah-
ren (18,6 %) und bei den 35 – 44-jährigen Frauen mit 10,5 %. Die geringsten Wer-
te liegen bei den Männern mit 5,7 % in der Altersgruppe von 16 – 24 Jahren, bei 
den Frauen dagegen mit 6,1 % im Alter von 60 Jahren und älter. 

Bei der UWG-MS stellen die größten Gruppen die 45 – 59 Jahre alten Wähler 
(19,0 %) und die 25 – 34-jährigen Wählerinnen mit 16,7 %. Die geringste Größe 
weisen bei Männern mit 4,8 % die jüngste (16 – 24 Jahre) und bei Frauen mit     
0,0 % die älteste Gruppe (60 Jahre und älter) auf. 

Die PIRATEN sind dagegen die Partei mit starken Anteilen in den jüngeren Wähler-
schichten. In der Altersgruppe von 25 – 34 Jahren wird der Maximalwert bei Män-
nern mit 30,0 % sowie bei den Frauen mit 14,0 % gleichermaßen erreicht. Dagegen 
werden in der höchsten Altersgruppe (60 Jahre und älter) bei Männern und Frauen 
mit jeweils 2,0 % die niedrigsten Werte erzielt. 

Die Altersstruktur der Wählenden der ÖDP ist von zunehmenden Anteilen aller Al-
tersgruppen geprägt. Die stärksten Anteile liegen in den höheren Jahrgängen, bei 
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den 45 – 59-jährigen Männern mit 20,0 % und bei den Frauen in den Gruppen 45 – 
59 Jahre sowie 60 Jahre und älter mit jeweils 14,0 %. Die geringsten Größen wer-
den bei den 16 – 24-jährigen Männern und Frauen mit jeweils 4,0 % erreicht.  

Die Altersstruktur der Wähler der AfD zeigt ein ähnliches Bild. Die höchsten Anteile 
liegen bei den 45 – 59-jährigen Männern und den Frauen mit jeweils 16,7 %. Die 
geringsten Größen sind bei den 16 – 24-jährigen Männern (5,2 %) und Frauen   
(2,1 %) festzustellen.  

In der zusammenfassenden Betrachtung von Männern und Frauen zeigt sich ein 
sehr heterogenes Bild. Neben der CDU verfügen die FDP, aber auch mit Abstrichen 
die ÖDP und AfD über von den jüngeren zu den höheren Altersgruppen zunehmen-
de Anteile. Die SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN/GAL, DIE LINKE und UWG-MS zei-
gen heterogene, stärker schwankende Anteile von Altersgruppe zu Altersgruppe, 
während die PIRATEN über höhere Anteile bei jüngeren Wählerinnen und Wählern 
verfügen.  
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Tabelle 18: Altersstruktur der Wählerinnen und Wähler einzelner 
 Parteien in ausgewählten Stimmbezirken der Stadt 
 Münster 

Wahl des Rates 2014 

Altersstruktur der Wählerinnen und Wähler einzelner Parteien 
in ausgewählten Stimmbezirken der Stadt Münster 

 
Alters-
gruppe 

Von den gültigen Stimmen entfielen auf ...  
CDU SPD GRÜNE FDP  DIE 

LINKE 
UWG-

MS 
PIRA-
TEN 

ÖDP AfD Gesamt 

in % 

 (1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) (10) 

           

Männer           
16-24 J. 5,6 5,9 4,9 4,6 5,7 4,8 8,0 4,0 5,2 5,5 
25-34 J. 8,6 12,0 10,7 10,2 15,4 16,7 30,0 4,0 12,5 11,1 
35-44 J. 9,5 8,4 10,1 10,9 10,1 11,9 14,0 4,0 10,4 9,5 
45-59 J. 12,1 12,7 13,3 13,5 18,6 19,0 11,0 20,0 16,7 13,2 

60 J. u. älter 13,2 7,9 2,9 17,1 9,3 9,5 2,0 16,0 12,5 9,2 
Insgesamt 49,0 47,0 41,9 56,3 59,1 61,9 65,0 48,0 57,3 48,5 

           
Frauen           
16-24 J. 4,3 8,5 10,2 3,9 6,9 2,4 7,0 4,0 2,1 7,0 
25-34 J. 7,6 15,2 16,5 7,6 8,5 16,7 14,0 10,0 7,3 12,1 
35-44 J. 9,4 8,2 11,1 6,3 10,5 7,1 7,0 10,0 10,4 9,3 
45-59 J. 12,9 11,7 16,0 9,2 8,9 11,9 5,0 14,0 16,7 12,7 

60 J. u. älter 16,8 9,3 4,2 16,8 6,1 0,0 2,0 14,0 6,3 10,5 
Insgesamt 51,0 53,0 58,1 43,8 40,9 38,1 35,0 52,0 42,7 51,5 

           
Männer 

und Frauen           

16-24 J. 9,9 14,5 15,2 8,6 12,6 7,1 15,0 8,0 7,3 12,5 
25-34 J. 16,2 27,3 27,2 17,8 23,9 33,3 44,0 14,0 19,8 23,1 
35-44 J. 19,0 16,6 21,2 17,1 20,6 19,0 21,0 14,0 20,8 18,8 
45-59 J.  25,0 24,4 29,3 22,7 27,5 31,0 16,0 34,0 33,3 25,9 

60 J. u. älter 29,9 17,2 7,1 33,9 15,4 9,5 4,0 30,0 18,8 19,7 
Insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
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Die Veränderungen der Altersstrukturen der Wählenden bei den Kommunalwahlen 
2014, 2009 und 2004 im Vergleich zeigen für einzelne Parteien und Altersgruppen 
zum Teil deutliche Zunahmen oder Abnahmen. Stärkere Schwankungen in der Zu-
sammensetzung der Wählerschaft sind bei allen Parteien zu verzeichnen.  

Bei der CDU ist eine Zunahme von 2004 bis 2014 bei den Männern von 25 – 34 
Jahren mit 3,2 %-Punkten und bei den Frauen mit jeweils + 2,1 %-Punkten festzu-
stellen. Die stärksten Rückgänge liegen in den älteren Jahrgängen (60 Jahre und 
älter) gleichermaßen bei Männern mit - 6,7 %-Punkten und Frauen mit - 9,2 %-
Punkten.  

Ein ähnliches Bild von 2004 bis 2014 zeigt sich bei der SPD. Auch hier verzeichnen 
die 25 – 34-jährigen Männer (+ 5,7 %) und Frauen (+ 8,8 %) die deutlichsten Zu-
wächse. Die stärksten Abnahmen sind bei der Altersgruppe der 60 Jahre und älte-
ren Wählenden zu beobachten: Hier sinkt der Anteil der Männer um -5,5 %-Punkte 
und der der Frauen um – 7,9 %-Punkte.  

Bei BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN/GAL haben die Gruppen der 45- bis 59-jährigen 
Wähler (+ 1,4 %-Punkte) und die der Frauen von 25 – 34 Jahren (+ 4,3 %-Punkte) 
zugenommen. Dagegen hat die Gruppe der 35 – 44-jährigen Männer um – 3,2 %-
Punkte und die der Frauen der gleichen Altersgruppe um – 5,1 %-Punkte am 
stärksten abgenommen.  

Bei der FDP hat die Altersgruppe der 35- bis 44-Jährigen Männer die größte Zu-
nahme mit + 3,4 %-Punkten zu verzeichnen. Der einzigste Rückgang mit – 1,1 %-
Punkten erfolgt bei den Jüngeren im Alter von 16 – 24 Jahren. Bei den Frauen ha-
ben dagegen fast alle Altersgruppen verloren, am stärksten die der 25 – 34-
jährigen Frauen mit – 3,3 %-Punkten. Die Ausnahme bildet die Gruppe der 60 Jah-
re und älteren Frauen mit einem Zuwachs von +2,1 %-Punkten. 

DIE LINKE hat bei den 25 – 34-jährigen Männern mit + 7,4 %-Punkten den deut-
lichsten Zuwachs zu verzeichnen. Bei den Frauen liegt dieser in der Altersgruppe 
der 60 Jahre und älteren (+2,7 %-Punkte). Die stärksten Rückgänge zeigt die Al-
tersgruppe der Männern von 45 – 59 Jahren (- 6,7 %-Punkte) und der Frauen von 
25 – 34 Jahren (- 4,1 %-Punkte).  
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Tabelle 19: Veränderung der Altersstruktur der Wählerinnen und 
Wähler einzelner Parteien im Vergleich der Ratswahlen 
2014, 2009 und 2004 

Wahl des Rates 2014  

Altersstruktur der Wählerinnen und Wähler einzelner Parteien 
2014, 2009 und 2004 

in ausgewählten Stimmbezirken der Stadt Münster 
 

Altersgruppe Von den gültigen Stimmen entfielen auf ...  

CDU SPD GRÜNE FDP DIE LINKE 

2014 2009 2004 2014 2009 2004 2014 2009 2004 2014 2009 2004 2014 2009 2004 

 (1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) (10) (11) (12) (13) (14) (15) 

                

Männer                

16–24 J. 5,6 3,0 4,0 5,9 4,3 5,3 4,9 5,6 7,3 4,6 6,1 5,7 5,7 3,3 3,4 

25–34 J. 8,6 5,6 5,4 12,0 5,8 6,3 10,7 7,4 10,5 10,2 9,0 9,4 15,4 6,6 8,0 

35-44 J. 9,5 6,4 7,3 8,4 7,4 8,5 10,0 9,2 13,2 10,9 10,4 7,5 10,1 16,1 14,9 

45-59 J. 12,1 9,6 10,0 12,7 13,7 12,9 13,3 15,9 11,9 13,5 11,7 13,2 18,6 28,2 25,3 

60 J. u. ä. 13,2 18,3 19,9 7,9 16,2 13,4 2,9 4,5 1,8 17,1 18,1 15,1 9,3 12,1 5,7 

Gesamt 49,0 43,0 46,7 47,0 47,5 46,4 41,9 42,6 44,7 56,3 55,3 50,9 59,1 66,2 57,5 

                

Frauen                

16–24 J. 4,3 3,3 3,5 8,5 5,6 6,2 10,2 8,3 8,6 3,9 3,8 4,9 6,9 3,9 5,7 

25–34 J. 7,6 5,7 5,5 15,2 6,9 6,4 16,5 11,1 12,2 7,6 6,0 10,9 8,5 3,6 12,6 

35-44 J. 9,4 7,0 7,3 8,2 7,7 9,6 11,1 12,2 16,2 6,3 7,5 6,8 10,5 6,6 12,6 

45-59 J. 12,9 10,6 11,1 11,7 14,5 14,3 16,0 19,3 13,9 9,2 11,9 11,7 8,9 13,4 8,0 

60 J. u. ä. 16,8 30,4 26,0 9,3 17,8 17,2 4,2 6,5 4,4 16,8 15,6 14,7 6,1 6,2 3,4 

Gesamt 51,0 57,0 53,3 53,0 52,5 53,6 58,1 57,4 55,3 43,8 44,7 49,1 40,9 33,8 42,5 

                

Männer 
und Frauen 

               

16–24 J. 9,9 6,3 7,5 14,5 9,9 11,4 15,2 13,9 15,9 8,6 9,9 10,6 12,6 7,2 9,2 

25–34 J. 16,2 11,3 10,8 27,3 12,7 12,7 27,2 18,5 22,7 17,8 15,0 20,4 23,9 10,2 20,7 

35-44 J. 19,0 13,4 14,6 16,6 15,1 18,1 21,1 21,5 29,4 17,1 17,9 14,3 20,6 22,6 27,6 

45-59 J. 25,0 20,2 21,2 24,4 28,3 27,2 29,3 35,2 25,8 22,7 23,6 24,9 27,5 41,6 33,3 

60 J. u. ä. 29,9 48,7 45,9 17,2 34,0 30,6 7,1 11,0 6,2 33,9 33,6 29,8 15,4 18,4 9,2 

Gesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
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1.5 Fazit Kommunalwahlen 

Die Auswertungen in diesem Bericht über die Ergebnisse der Kommunalwahlen 
2014 unterstreichen die Bedeutung einer ausführlichen Wahlberichterstattung. Auf 
dieser Grundlage können sich Bürgerschaft und politisch Interessierte ein Bild von 
den Wahlergebnissen machen.  

Hierzu dient insbesondere die Auswertung der repräsentativen Wahlstatistik. Nur so 
können Parteipräferenzen der Wählerinnen und Wähler der verschiedenen Alters-
gruppen, Wählerwanderungen und Präferenzen für Kandidatinnen und Kandidaten 
analysiert werden. Damit können Veränderungen in der Parteienlandschaft wie  Be-
deutungszunahme oder –abnahme bei Wahlen nachvollzogen werden.  

Insgesamt gibt der Bericht ein differenziertes Bild zum Wahlverhalten der Münster-
anerinnen und Münsteraner. Ergänzend können auch noch folgende weitere Wahl-
berichte des Amtes für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Verkehrsplanung her-
angezogen werden: Kommunalwahlen (2014, Beiträge zur Statistik Nr. 117; 2009, 
Nr. 108), Europawahlen 2009 (Nr. 107), Landtagswahlen 2010 (Nr. 112) und 2012 
(Nr. 114). 
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2 Wahl zum Integrationsrat 

2.1 Aufgaben und Zusammensetzung des Integrationsrates 

Der Integrationsrat Münster wurde 2014 zum zweiten Mal gewählt. Integrationsräte 
wurden mit der Änderung der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (NRW) vom 
07. Februar 2010 geschaffen und lösten die früheren Ausländerbeiräte ab. 

Nach § 27 der Gemeindeordnung NRW ist „in einer Gemeinde, in der mindestens 
5.000 ausländische Einwohner ihre Hauptwohnung haben, ein Integrationsrat zu 
bilden. In einer Gemeinde, in der mindestens 2.000 ausländische Einwohner ihre 
Hauptwohnung haben, ist ein Integrationsrat zu bilden, wenn mindestens 200 
Wahlberechtigte gemäß Absatz 3 Satz 1 es beantragen. In anderen Gemeinden 
kann ein Integrationsrat gebildet werden.“ 

Am 18.12.2013 hat der Landtag NRW das „Gesetz zur Weiterentwicklung der politi-
schen Partizipation in den Gemeinden und zur Änderung kommunalverfassungs-
rechtlicher Vorschriften“ verabschiedet. Mit dem Gesetz wurde die rechtliche Veran-
kerung der Integrationsräte in der Gemeindeordnung NRW weiter verstärkt. Damit 
werden die kommunalen Integrationsräte in Nordrhein-Westfalen auf eine weiter-
gehende Grundlage gestellt. Wesentliche Änderungen, die sich durch das neue Ge-
setz ergeben, sind die Möglichkeit der Übertragung konkreter Kompetenzen, die 
Vereinheitlichung der Gremien, die Möglichkeit für die Migrantenvertreterinnen und 
–vertreter eine/n Stellvertreter/in zu wählen sowie die Ausweitung des Kreises der 
Wahlberechtigten. So können in Zukunft auch Mehrstaatler, Aussiedler, Eingebür-
gerte und Deutsche, die als Kinder ausländischer Eltern durch Geburt die deutsche 
Staatsbürgerschaft erworben haben, den Integrationsrat wählen.  

Durch die Zusammenlegung der Wahl des Integrationsrates mit der Kommunalwahl 
soll die kommunalpolitische Bedeutung des Integrationsrats und der Stellenwert der 
politischen Teilhabe der Migrantinnen und Migranten in den Kommunen weiter ver-
stärkt werden. 

Zu den Aufgaben von Integrationsräten zählt die Beratung der jeweiligen Kommune 
in den Fragen der Zuwanderung und Integration. Er kann sich mit allen Themen 
und Anliegen der Kommune befassen und sich in den Städten an den Rat, die Be-
zirksvertretungen und die Ausschüsse wenden. In der Arbeit wird der Integrations-
rat in Münster von einer eigenen Geschäftsstelle unterstützt.    

Nach § 27 der Gemeindeordnung NRW wird der Integrationsrat gebildet, indem ne-
ben den gewählten Mitgliedern auch vom Rat der Kommune Ratsmitglieder bestellt 
werden. Die Zahl der zu wählenden Mitglieder muss die Zahl der zu bestellenden 
Ratsmitglieder übersteigen. 
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Dem Integrationsrat Münster gehören demnach 27 Mitglieder an. Von diesen 27 
Personen sind 18 unmittelbar gewählt. Die weiteren neun sind Mitglieder des Rates, 
die von den dort vertretenen Fraktionen und politischen Parteien benannt werden.  

Nach dem Ersten Bericht zum Integrationsmonitoring der Stadt Münster 2012 leb-
ten 2011 rd. 61.500 Menschen mit Migrationsvorgeschichte in Münster. „Damit 
weist rund ein Fünftel der Münsteraner und Münsteranerinnen eine Migrationsvor-
geschichte auf, was einem Anteil von 20,76 % an der Gesamtbevölkerung ent-
spricht. In benachbarten (Groß-)Städten wie Osnabrück, Bielefeld, Paderborn und 
Hamm ist der Anteil an Menschen mit Migrationsvorgeschichte ein wenig höher, in 
Recklinghausen und Rheine dagegen ein wenig niedriger. Mit Bezug auf die Anzahl 
der in Münster lebenden Ausländer und Ausländerinnen ergibt sich ein vergleichba-
res Bild: Zum Stichtag 31.12.2011 lebten in Münster 22.343 Ausländer und Auslän-
derinnen, was einem Anteil von 7,54 % an der Gesamtbevölkerung entspricht. Die 
Ausländerinnen- und Ausländerquoten für die vorgenannten (Groß-)Städte sind mit 
Ausnahme von Rheine allesamt höher“ (Seite 8). 

 

2.2 Wahlverfahren 

2.2.1 Wahlsystem 

Grundlage der Wahl ist die Wahlordnung für die Wahl der Mitglieder des Integrati-
onsrates der Stadt Münster vom 14. Februar 2014 in Verbindung mit § 27 Absatz 2 
der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen. Die Mitglieder des Integrationsrates 
werden in allgemeiner, unmittelbarer, freier, gleicher und geheimer Wahl für die 
Dauer der Amtsperiode des Rates der Stadt gewählt. Die Wahl findet am Tag der 
Kommunalwahl statt. 

Jeder Wählende hat eine Stimme. Mit ihr entscheidet er sich bei Bewerbern zugleich 
für nicht in seinem Wahlkreis antretende Bewerber / Stellvertreter desselben Lis-
tenvorschlages oder von Einzelbewerbern.   

Die Sitzverteilung wird in einer Verhältniswahl bestimmt. Die Zuteilung der Sitze 
erfolgt nach dem Verfahren, das in der Kommunalwahl angewendet wird.  

 

2.2.2  Wahlgebiet, Wahlkreiseinteilung und Wahlberechtigung  

Wahlgebiet ist das Stadtgebiet Münster. Es wird in Stimmbezirke unterteilt, die 
den Stimmbezirken der Kommunalwahl entsprechen.  

Wahlberechtigt sind alle Personen, die  

- nicht Deutsche im Sinne des Artikels 116 Absatz 1 des Grundgesetzes sind, 
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- eine ausländische Staatsangehörigkeit besitzen, 

- die deutsche Staatsangehörigkeit durch Einbürgerung erhalten haben oder  

- die deutsche Staatsangehörigkeit nach § 3 Absatz 3 des Staatsangehörigkeitsge-
setzes erworben haben.  

Darüber hinaus muss die Person  

- am Wahltag mindestens 16 Jahre alt sein, 

- sich seit mindestens einem Jahr im Bundesgebiet rechtmäßig aufhalten und 

- mindestens seit dem 16. Tag vor der Wahl in der Stadt Münster ihre Hauptwoh-
nung haben.  

Insgesamt sind mehr als 34.000 Münsteranerinnen und Münsteraner aus über 160 
Nationen zur Wahl aufgerufen gewesen. 

Wählbar (passives Wahlrecht) sind alle Wahlberechtigten, die das 18. Lebensjahr 
vollendet haben sowie alle Bürgerinnen und Bürger der Stadt Münster. Sie müssen 
am Wahltag mindestens seit drei Monaten ihre Hauptwohnung in Münster haben. 

2.3  Wahlvorschläge 

Wahlvorschläge können aus Listen oder Einzelpersonen bestehen. Vorschläge kön-
nen von Gruppen von Wahlberechtigten und / oder Bürgerinnen und Bürgern (Wäh-
lergruppen), politischen Parteien sowie einzelnen Wahlberechtigten oder Bürgerin-
nen und Bürgern (Einzelbewerber) der Stadt Münster eingereicht werden. 

Für jeden auf einer Liste genannten Bewerber und für Einzelbewerber sollen per-
sönliche Stellvertreter benannt werden, die die gewählten Personen bei Verhinde-
rung in den Sitzungen des Integrationsrates vertreten oder bei Ausscheiden nach-
rücken. Auch diese Stellvertreter müssen die Bedingungen der Wählbarkeit erfüllen. 

Der Wahlvorschlag muss von mindestens 20 Wahlberechtigten schriftlich unter-
stützt werden, die keine weiteren Wahlvorschläge unterschreiben dürfen. 

Entfallen auf einen Wahlvorschlag mehr Sitze als Bewerberinnen und Bewerber im 
Wahlvorschlag, so bleiben diese Sitze unbesetzt.    

Wahlvorschläge konnten bis zum 07. April 2014, 18.00 Uhr eingereicht werden.  

Zur Wahl traten die folgenden Listen und Einzelbewerber an: 

1. Anerkennung für Alle Ausländer – AAA –, 
2. Bürgerliche Vielfalt Münster – BVM –, 
3. Stern, Valerie – LMDR –, 
4. Gleiche Rechte, 
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5. Nokta Ismet Friedenskreis Wolbeck – Nokta –,  
6. Zusammen Stark, 
7.  „Die Stimme“, 
8. Wir sind Münster – WsMS –, 
9.  „Gemeinsam“, 
10. INTERNATIONALE DEMOKRATEN MÜNSTER – ID-MÜNSTER –, 
11. MOSAIK – Gemeinsam stark! – MOSAIK –, 
12. Die Hoffungsträger von Münster – HTM –. 
 
Damit ist die Zahl der Listen und Bewerber gegenüber der Wahl im Jahr 2010 ge-
stiegen. Traten 2010 noch 95 Personen an, so waren es 2014 insgesamt 163 Kan-
didaten.  

2.4 Durchführung und Organisation 

Die Wahl zum Integrationsrat wurde im Verbund mit den Kommunalwahlen durch-
geführt. Die Vorbereitungen zur Wahl des Integrationsrates liefen daher zeitlich pa-
rallel mit denen für diese Wahlen (siehe Kapitel 1.2.4). Für die Organisation und 
Durchführung des Integrationsrates in der Stadt Münster ist das Wahlamt zustän-
dig, das Teil des Amtes für Bürger- und Ratsservice ist. 

Ab dem 29. April 2014 gab es die Möglichkeit, in einem durch das Wahlamt im 
Stadthaussaal (Stadthaus 1, Eingang vom Platz des Westfälischen Friedens) einge-
richteten Großraumbüro Briefwahlunterlagen zu beantragen. Diese konnten auch 
gleich vor Ort ausgefüllt und abgegeben werden. Darüber hinaus bestand auch die 
Möglichkeit, Briefwahlunterlagen über das Internet online anzufordern. Von der 
Briefwahl haben 1.785 Wählerinnen und Wähler Gebrauch gemacht. 

Am Wahltag waren in Münster für die Wahl zum Integrationsrat 34.870 Wahlbe-
rechtigte registriert. Dies waren aufgrund der veränderten Grundlage der Wahlbe-
rechtigten und allgemeinen Einwohnerzunahme Münsters 18.805 Personen mehr als 
2010 mit 16.065 Wahlberechtigten.  

Das Wählerverzeichnis wurde zum Stichtag 13. Mai 2014 (12. Tag vor der Wahl) 
abgeschlossen. Bis zum 2. Tag vor der Wahl, 23. Mai 2014, konnten noch Eintra-
gungen beantragt beziehungsweise Streichungen in dem Verzeichnis veranlasst 
werden.  

Verantwortlich für die Durchführung der Wahl zum Integrationsrat sind die Wahl-
organe. Dieses sind der für das Wahlgebiet zuständige Wahlleiter und der für das 
Wahlgebiet gebildete Wahlausschuss. Darüber hinaus sind für jeden Stimmbezirk 
sowie Briefwahlbezirk jeweils ein Wahlvorsteher und ein Wahlvorstand zuständig. 
Der Wahlausschuss bzw. die Wahlvorstände sind insbesondere für die Feststellung 
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des Wahlergebnisses für das Wahlgebiet bzw. den Stimmbezirk zuständig. Die 
Wahlorgane sind hierbei durch die zusammen durchgeführten Kommunalwahlen 
und die Wahl zum Integrationsrat die für die jeweiligen Wahlbezirke (Kommunal-
wahl- und Briefwahlbezirke) eingerichteten und zuständigen Organe. Den Vorsitz 
des Wahlausschusses hat der Wahlleiter. Dieser war in der Stadt Münster Stadtdi-
rektor Hartwig Schultheiß. Stellvertreter war Stadtrat Wolfgang Heuer. 

2.5 Wahlergebnisse  

2.5.1 Wahlbeteiligung 

Die Beteiligung bei der Wahl zum Integrationsrat lag 2014 mit 19,8 % um 10,5 %-
Punkte über der von 2010 (9,3 %). Damit ist die Wahlbeteiligung bei dieser Vertre-
tung und deren Vorgängerinstitution stetig gestiegen. So waren bei der Wahl des 
Ausländerbeirates 2004 8,1 % der Wahlberechtigten zur Wahl gegangen.   

Die gestiegene Wahlbeteiligung ist auch auf die erstmalig im Vorfeld der Wahl 
durchgeführte Informationskampagne in Münster zurückzuführen. Ab dem 13. Mai 
2014 warben cirka 600 Plakate, 120.000 Postkarten und mehrere Radiospots für die 
Teilnahme an den Wahlen zum Integrationsrat. 

Die Wahlbeteiligung war damit hoch im Vergleich zu anderen Großstädten, in denen 
ein Integrationsrat gewählt wurde. Zum Vergleich: Beteiligung an den Wahlen in 
(gerundete Werte):  
Bielefeld:  12,6 % 
Bonn:  22,0 % 
Dortmund: 12,3 % 
Düsseldorf:    7,7 % 
(Quelle: Internetseiten der jeweiligen Städte zu den Wahlergebnissen). 
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2.5.2 Gewählte Wahlvorschläge 

Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 27. Mai 2014 das Wahlergebnis amt-
lich festgestellt.  

Tabelle 20:  Ergebnisse der Wahl zum Integrationsrat 2014 am      
 25. Mai 2014 in der Stadt Münster -    
 amtliche Endergebnisse  

Integrationsrat 2014  

Ergebnisse der Wahl zum Integrationsrat am 25. Mai 2014 in der Stadt Münster  
- amtliche Endergebnisse - 

(Differenzen in den Summen durch Runden) 

 Merkmal  2014 
    
  Anzahl % 
    (1) (2) 
Wahlberechtigte insgesamt 34.870 100,0 
davon     
    ohne Sperrvermerk "W"* (A1) 32.541 93,3 
    mit Sperrvermerk "W" (A2) 2.329 6,7 
    nach § 25 Abs. 2 BWO (A3) --- --- 
    Wähler insgesamt  6.914 19,8 
             Gültige Stimmen  6.331 91,6 
Ungültige Stimmen 583 8,4 
    Von den gültigen Stimmen entfielen   
auf die Bewerberin/den Bewerber der Listen / Einzelbewerber   
    
1. Anerkennung für Alle Ausländer – AAA –  1.169 18,5 
2. Bürgerliche Vielfalt Münster – BVM –  887 14,0 
3. Stern, Valerie – LMDR –  278 4,4 
4. Gleiche Rechte  585 9,2 
5. Nokta Ismet Friedenskreis Wolbeck – Nokta –  95 1,5 
6. Zusammen Stark  292 4,6 
7.  „Die Stimme“  292 4,6 
8. Wir sind Münster – WsMS –  588 9,3 
9.  „Gemeinsam“  649 10,3 
10. INTERNATIONALE DEMOKRATEN MÜNSTER – ID MÜNSTER - 675 10,7 
11. MOSAIK – Gemeinsam stark! – MOSAIK –  287 4,5 
12. Die Hoffungsträger von Münster – HTM –  534 8,4 

 

* Siehe Erläuterung auf S. 22 
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Tabelle 21:  Ergebnisse der Wahl zum Integrationsrat 2014 am     
25. Mai 2014 in der Stadt Münster nach Stadtbezirken  

Integrationsrat 2014 
 

Ergebnisse der Wahl nach Stadtbezirken in Münster am 25. Mai 2014 
 

- amtliche Endergebnisse -  
 Bezirksvertretungen 

Merkmal Münster- 
Mitte 

Münster- 
Nord 

Münster- 
Ost 

Münster- 
Südost 

Münster- 
Hiltrup 

Münster- 
West 

 (1) (2) (3) (4) (5) (6) 

Wahlberechtigte insgesamt 11.379 6.091 1.466 3.147 4.957 7.830 
davon       
  ohne Sperrvermerk "W" (A1) 10.410 5.820 1.385 2.920 4.727 7.279 
  mit Sperrvermerk "W" (A2) 969 271 81 227 230 551 
  nach § 9 KWahlG (A3) --- --- --- --- --- --- 
       
Wähler insgesamt 2.593 1.024 304 616 798 1.579 
  Wahlbeteiligte in % 22,8 16,8 20,7 19,6 16,1 20,2 
  darunter Briefwähler absolut 741 194 58 185 182 425 
                                       % 28,6 18,9 19,1 30,0 22,8 26,9 
       
Gültige Stimmen 2.334 954 277 581 742 1.443 
Ungültige Stimmen 259 70 27 35 56 136 
       
Von den gültigen Stimmen 
entfielen auf 

      

Anerkennung für Alle 
Ausländer – AAA - 

Absolut 
% 

453 
19,4 

178 
18,7 

56 
20,2 

69 
11,9 

141 
19,0 

272 
18,8 

Bürgerliche Vielfalt 
Münster – BVM - 

Absolut 
% 

343 
14,7 

117 
12,3 

29 
10,5 

74 
12,7 

122 
16,4 

202 
14,0 

Stern, Valerie – LMDR – 
 

Absolut 
% 

66 
2,8 

53 
5,6 

4 
1,4 

38 
6,5 

44 
5,9 

73 
5,1 

Gleiche Rechte 
 

Absolut 
% 

221 
9,5 

101 
10,6 

30 
10,8 

55 
9,5 

74 
10,0 

104 
7,2 

Nokta Ismet Friedens- 
kreis Wolbeck – Nokta – 

Absolut 
% 

17 
0,7 

29 
3,0 

6 
2,2 

16 
2,8 

12 
1,6 

15 
1,0 

Zusammen Stark 
 

Absolut 
% 

75 
3,2 

82 
8,6 

13 
4,7 

29 
5,0 

37 
5,0 

56 
3,9 

„Die Stimme“ 
 

Absolut 
% 

154 
6,6 

21 
2,2 

6 
2,2 

24 
4,1 

33 
4,4 

54 
3,7 

Wir sind Münster – 
WsMS – 

Absolut 
% 

263 
11,3 

64 
6,7 

29 
10,5 

34 
5,9 

68 
9,2 

130 
9,0 

„Gemeinsam“ 
 

Absolut 
% 

252 
10,8 

66 
6,9 

32 
11,6 

58 
10,0 

82 
11,1 

159 
11,0 

INTERN. DEMOKRATEN  
MÜNSTER – ID-MÜNSTER – 

Absolut 
% 

256 
11,0 

117 
12,3 

25 
9,0 

38 
6,5 

45 
6,1 

194 
13,4 

MOSAIK – Gemeinsam stark! 
– MOSAIK – 

Absolut 
% 

110 
4,7 

53 
5,6 

8 
2,9 

13 
2,2 

17 
2,3 

86 
6,0 

Die Hoffungsträger von 
Münster – HTM – 

Absolut 
% 

124 
5,3 

73 
7,7 

39 
14,1 

133 
22,9 

67 
9,0 

98 
6,8 
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Nach dem so festgestellten Ergebnis ergibt sich folgende Zusammensetzung des 
Integrationsrates. Die Verteilung der Sitze erfolgt gemäß § 1 Absatz 2 der Wahlord-
nung für die Wahl der Mitglieder des Integrationsrates der Stadt Münster vom   
14. Februar 2014 nach den Grundsätzen der Verhältniswahl. Hierzu werden die zu 
vergebenden 18 Sitze durch die Stimmenanteile der Listen oder Einzelbewerber ge-
teilt. Danach ergibt sich die folgende Verteilung:  

Anerkennung für Alle Ausländer: 3 Sitze 
Bürgerliche Vielfalt Münster: 2 Sitze 
Gleiche Rechte: 2 Sitze 
Zusammen Stark: 1 Sitz 
„Die Stimme“: 1 Sitz 
Wir sind Münster: 2 Sitze 
„Gemeinsam“:  2 Sitze  
INTERNATIONALE DEMOKRATEN MÜNSTER:  2 Sitze 
MOSAIK – Gemeinsam stark!: 1 Sitz 
Die Hoffungsträger von Münster:  2 Sitze  
 
Mit zehn Listen, die im Integrationsrat 2014 vertreten sind, ist die Zusammenset-
zung gegenüber den Räten von 2004 und 2010 deutlich breiter geworden. Waren 
2004 nur vier Listen zur Wahl des letzten Ausländerbeirates angetreten, waren 
2010 sechs Listen im Integrationsrat vertreten. 
 
Als ordentliche stimmberechtigte Mitglieder sind die folgenden Listen und Einzelbe-
werber gewählt 
AAA (gewählte Bewerber/innen): 
- Gupta, Sisir  
- Lohani, Prakash Chandra  
- Pathmanathan, Anisrajah  
 
BVM (gewählte Bewerber/innen): 
- Alhamwi, Ahmad  
- Majed, Tamara Sobhi  
 
Gleiche Rechte (gewählte Bewerber/innen): 
- Dr. Yavuz, Ömer Lütfü  
- Eichner, Natalie  
 
Zusammen Stark (gewählte Bewerber/innen): 
- Eroglu, Yildirim  
 
“Die Stimme“ (gewählte Bewerber/innen): 
- Januário de Sales, Luciano  
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WsMS (gewählte Bewerber/innen): 
- Manrique Barrera, Felix Ruben  
- Arabasz, Beata  
 
Gemeinsam (gewählte Bewerber/innen): 
- Dr. Tsakalidis, Georgios  
- Saber, Deler  
 
ID-MÜNSTER (gewählte Bewerber/innen): 
- Hasan, Shafiq Abdu Mohammad  
- Popa, Ioana  
 
MOSAIK (gewählte Bewerber/innen): 
- Cetinkaya, Mehmet Akif  
 
HTM (gewählte Bewerber/innen): 
- Sleiman, Abdul Amir  
- Berri, Adnan  

Die zu den direkt gewählten Mitgliedern des Integrationsrates hinzu kommenden 
Ratsmitglieder werden in der ersten Sitzung des neuen Rates bestimmt.  
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Anhang 

Ergebnisse der Kommunalwahlen in der Stadt Münster  

Ergebnisse der Wahl zum Integrationsrat in der Stadt Münster  

 

am 25. Mai 2014 
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